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Schlüsselübergabe am 20.9.2007 an 9 neue Wohnungsinhaber 
 
 

 Atzbacher Theaterwochen 23.2. - 15.3.2008 
mit dem Stück „Das Erbe der Väter“ 
Sa. 23.2. …20 Uhr,       So. 09.3. ..14 u. 18 Uhr 
Sa. 01.3. .14 u. 20 Uhr  Mi. 12.3. ……... 14 Uhr 
So. 02.3. …14 Uhr,       Fr. 14.3. ……… 20 Uhr 
Fr. 07.3. ….20 Uhr        Sa. 15.3. ..14 u. 20 Uhr 
Sa.08.3. .14 u. 20 Uhr   

 

 
 

Inhalt: Bürgermeisterbrief, Gemeindeinfos, Müllabfuhr-
termine, Ärztl.Wo.Enddienst, Standesamt, Jungbürgerfeier u. 
Jubilare, Bautätigkeiten,  Gesunde Gemeinde, Bericht VS 
Atzbach, Bericht Kindergarten Bach, GR-Sitzung, Dank u. 
Gratulation, Bäuerinnen, Bericht Union Atzbach u. TT-Orts-
meisterschaften, Spiegel, Landjugend, Kinderfasching, 
Seniorenbund,  Förderungen Gemeinde, Land u. Finanzamt, 
HS Wolfsegg, HS II Schwanenstadt  und Terminkalender.

 
 



Das Jahr 2007 ist vorbei. Mit 
Freude denken wir noch an 
die schönen Stunden des 
vergangenen Jahres – froh 
sind wir, dass die für den  
einen oder anderen 
sorgenreiche Zeit        

 

Geschätzte Atzbacherinnen und Atzbacher! 
Liebe Jugend! 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

Ein kurzer Rückblick auf die 
Tätigkeit der Gemeinde:   
Viele Arbeiten wurden in den 
VERGANGENEN JAHREN 
begonnen und konnten im 
abgelaufenen Jahr fertig gestellt 
werden.  
So konnten die Kanal-
Bauabschnitte 01, 02 und 03 bis auf 
einige Restarbeiten abgeschlossen 
werden. Der Kanalbau für 
Breitwiesen und Aigen Nr. 5 und 11 
wird von der Marktgemeinde 
Wolfsegg in diesem Jahr errichtet. 
Dieses Baulos umfasst weiters die 
Ortschaften Schlaugenham, 
Watzing und es werden diese 
Abwässer über den Ortskanal zur 
Kläranlage Schwanenstadt geleitet.  
 

Mit besonderer Freude wurde die im 
Jahr 2006 begonnene 3.Wohn-
anlage der ISG fertig gestellt und 
es konnten am 20.09.2007 die 
Schlüssel an die 9 Wohnungs-
werber übergeben werden. Somit 
ist eine weitere Wohnfläche für 
Jungfamilien geschaffen worden – 
ich wünsche allen Besitzern dieser 
Wohnungen viel Freude und ein 
besonderes Wohlbefinden in der 
Gemeinde Atzbach. 
 

Der lang diskutierte zu geringe 
Wasserdruck in der Hippelsberger-
straße wurde ebenfalls mit einem 
Kostenaufwand von € 17.000,- für 
die Betroffenen zufrieden stellend 
angehoben. 

Auch im Straßenbau ist wieder 
einiges geschehen, im Besonderen 
in  
 

Es freut mich besonders, dass der 
vor Jahren begonnene Bau des 
Radweges Köppach - Ritzling 
fertig gestellt wurde. Auf diesem 
Wege noch ein aufrichtiges 
Dankeschön Herrn Karl und 
Franz Peneder für die 
konstruktive Zusammenarbeit 
sowie für die kostenlose 
Herstellung des schönen 
Geländers. 
 

Natürlich ist für das Jahr 2008 
wieder viel geplant. Für den 
täglichen Straßenbenützer soll 
wieder einiges verbessert werden. 
Besondere Priorität aber hat vor 
allem der Kindergartenbau. Die 
ersten Ausschreibungen sind 
bereits bei den Firmen. Es ist 
geplant bzw. fixiert im April 2008 mit 
den Arbeiten zu beginnen und im 
September 2009 den 
Kindergarten seiner Bestimmung 
zu übergeben. Ein großes 
ehrgeiziges Ziel. 
 

Im Anschluss an die Fertigstellung 
des Kindergartens soll die große 
Schulsanierung in Angriff 
genommen werden.  
 

Auch der Bau für das „Betreubare 
Wohnen“ wird weiter 
vorangetrieben und laut Aussage 
der ISG soll die Planung und 
Bauverhandlung 2008 abge-
schlossen werden.  
Baubeginn ist für das Frühjahr 
2009 fixiert.  

vielleicht vorbei ist. Mit der 
Hoffnung, dass uns das 
Jahr 2008 mehr schöne als 
schlechte Zeiten bringt, gehen 
wir zuversichtlich in 
das NEUE JAHR. 



 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger ihr seht aus 
dem Kurzbericht, dass die 
Gemeinde für das Jahr 2008 und 
darüber hinaus große Bauvorhaben 
realisieren wird. Um all das, zum 
Wohle unserer Gemeindebürger-
Innen zu erreichen ist wie in den 
Vorjahren, sachliche Zusammen-
arbeit erforderlich. Ich bedanke 
mich bei allen Gemeinderätinnen  
und Gemeinderäten für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit.  
 

Mein herzlicher Dank gilt auch allen 
Bediensteten, an der Spitze 
Sekretär Franz Obermaier für das 
ausgezeichnete freundliche 
Miteinander.  
Einen aufrichtigen Dank sage ich 
auch ALLEN, die ehrenamtlich für 
die Öffentlichkeit Verantwortung 
tragen 

 

und damit das schöne Leben in 
unserer Gemeinde ermöglichen. 
 

Mein Dank gilt auch dem gesamten 
Lehrkörper mit Frau Dir. Wagner 
um das Bemühen der Weiterbildung 
unserer Volksschüler sowie für das 
ausgezeichnet gute Gesprächs-
klima. Und nicht zuletzt sei all jenen 
gedankt, die mit mir die 
Verantwortung für die Aufwärts-
entwicklung unserer Gemeinde 
mitgetragen haben. 
 

 
 
 
 
 

Ich wünsche ALLEN noch ein 
erfolgreiches, zufriedenes und 
vor allem aber ein gesundes  
Jahr 2008 
                              euer Bürgermeister 

                                                                                                       

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, einen  KINDERGARTEN 
zu errichten. Mit den Bauarbeiten wird am 7. April 2008 begonnen. 

 

Es findet daher am Freitag, den 8. Februar 2008 um 16.00 Uhr  
am Bauplatz (Volksschule)  eine Spatenstichfeier statt. 

 

Die Bevölkerung der Gemeinde Atzbach ist hiermit  
zu dieser Spatenstichfeier herzlich eingeladen. 

Im Anschluss gemütliches Beisammensein im Turnsaal. 
 

      Mit freundlichen Grüßen         

   Obmann Kindergartenausschuss                                                                       Bürgermeister   
  Vizebürgermeister  Berthold Reiter        Fritz Gruber 

Zusammenkunft ist ein Anfang. 
Zusammenhalt ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit ist der Erfolg.



GEMEINDE INFOS 
 

MUTTERBERATUNG in ATZBACH  
 

Da die Teilnahme an der Mutterberatung 
in der Gemeinde Atzbach in letzter Zeit 
leider sehr gering war und sich auf Grund 
unseres Aufrufes im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Atzbach 
7/2007 zu wenig Mütter gemeldet haben, 
wurde die  Mutterberatung in Atzbach,  
eingestellt. 
 

MUTTERBERATUNGSTERMINE in 
den umliegenden Gemeinden 
 

SCHWANENSTADT:  
 

Die Mutterberatung wird jeden  
3. Donnerstag im Monat ab  
15.30 Uhr im Seniorenheim, 
Krankenhausstraße 1, 4690 Schwanen-
stadt abgehalten. 
 

WOLFSEGG a.H.: 
 

Die Mutterberatung findet jeden 
3.Dienstag im Monat um 15.30 Uhr im 
Gemeindeamt Wolfsegg (Sitzungssaal) 
statt. Falls dieser ein Feiertag ist, entfällt 
der Termin. 
15. Jän.,       19.Feb.,          18.  März, 
15. April,      20. Mai,         17. Juni, 
15. Juli,     19. Aug.,           16. Sept. 
21. Okt.    18. Nov.   16. Dez. 2008 
 

OTTNANG a.H. 
 

Die Mutterberatung findet jeden  
1. Dienstag im Monat, ab 14.00 Uhr im 
Eltern-Kind-Zentrum „Krokofant“ in 
Holzleithen, statt . 
 

Der erste Dienstag im Jänner entfällt, 
sodass die nächste Mutterberatung am 
 

05. Feb.,        04. März,         01. April,   
06. Mai,         03. Juni,             01. Juli, 
05. Aug.,        02. Sept.,            07. Okt., 
04.Nov.,            02. Dez.2008    stattfindet. 
 

SAMMLUNG SCHWARZES KREUZ 
 

Am 1.November 2007 wurden für das 
SCHWARZE KREUZ .... € 888,- 
gespendet. (2006 ..€ 860,-; 2005 ..€ 890,-)  
  

Der Gemeindebevölkerung wird für die 
penden recht herzlich gedankt. S  

Diese Spenden werden für die Erhaltung 
und Pflege der Kriegsgräber verwendet. 
Sie mahnen zum Frieden und erinnern an 
die toten Kameraden.  

 
MÜLLABFUHRKALENDER  
 

Dienstag,     22. Jänner        2008           
Dienstag,     19. Februar          2008                 
Dienstag,     18. März        2008                 
Dienstag,     15. April        2008 
Mittwoch,     14.  Mai        2008 
Dienstag,     10. Juni        2008 
Dienstag,     08. Juli                 2008  
Dienstag,     05. August        2008 
Dienstag,     02. September     2008 
Dienstag,     30. September     2008 
Dienstag,     28. Oktober        2008 
Dienstag,     25. November      2008 
Montag,          22. Dezember       2008 
 

Falls die Müllabfuhr aus irgendwelchen 
Gründen einmal nicht an den angeführten 
Dienstagen möglich ist, wird der 
nächstfolgende Tag als Abfuhrtermin 
herangezogen. 
Sollten sie mit ihrer Mülltonne nicht das 
Auslangen finden, können um € 7,- 
Müllsäcke, beim Gemeindeamt abgeholt 
werden.  
Andere dazu gestellte Säcke werden 
ausnahmslos nicht mitgenommen.  
Bei Ankauf einer neuen Mülltonne 
(mögliche Größen sind 60, 90, 110 od. 
120 Liter), bitte unbedingt vorher mit dem 
Gemeindeamt Kontakt aufnehmen - 
DANKE! 
 

MASI TERMINKALENDER 
 

Freitag          25. 01. 2008  von    13 - 17 Uhr               
Dienstag      26. 02. 2008  von    13 - 17 Uhr               

Mittwoch  09.04.08 + Sperrmüll  14 - 18 Uhr              
Donnerstag   08. 05.2008  von     14 - 18 Uhr   
Mittwoch      11.06.2008   von    14 - 18 Uhr   
Freitag          18.07.2008   von    14 - 18 Uhr 
Donnerstag  21.08.2008   von    14 - 18 Uhr 
Montag      22.09.08 + Sperrmüll 14 - 18 Uhr 
Mittwoch      22.10.2008  von      13 - 17 Uhr 
 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 
OTTNANG - ÖFFNUNGSZEITEN:  
 

 

Montag ……von 8  - 12  und 13 - 18  Uhr 
Freitag …… von 8  - 18  Uhr durchgehend 
 

Im Altstoffsammelzentrum Ottnang ist zu 
den Öffnungszeiten auch ein ALTHOLZ-, 
BAUSCHUTT-u. SPERRMÜLLCONTAINER 
aufgestellt   (07676) - 6389. 
 
 



 

IHRE MEINUNG ist uns WICHTIG 
 

Unter dem Motto „Menschen lieben 
Lebens-Qualität“ führt  die GISDAT 
gemeinsam mit ORF OÖ, den OÖ 
Nachrichten/TIPS OÖ, Land OÖ, Energie 
AG OÖ, Wirtschaftskammer OÖ und der 
Raiffeisenlandesbank OÖ eine Studie mit 
dem Titel „Leben in OÖ 2008“   über die 
„Lebensqualität in den OÖ Gemeinden“ 
durch. 
 

Die Gemeinde Atzbach versucht 
permanent an einer nachhaltig positiven 
Gemeinde-entwicklung zu arbeiten, um die 
Attraktivität und Lebensqualität unserer 
Gemeinde zu verbessern. 
Dazu benötigen wir  jedoch Ihre Unter-
stützung und Mithilfe. 
Wir möchten Sie hiermit herzlich einladen, 
uns Ihre Meinung, Wünsche und 
Wahrnehmungen über unsere Gemeinde 
mitzuteilen, um erfolgreiche und 
bürgerorientierte Maßnahmen 
weiterzuführen bzw. dort anzusetzen, wo 
Handlungsbedarf besteht und 
Verbesserungen notwendig erscheinen. 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Deshalb 
bitten wir sie: Beteiligen Sie sich an 
unserer Bürgerbefragung und nehmen Sie 
sich ein paar Minuten Zeit für das Ausfüllen 
des beiliegenden Fragebogens.
 

Worum geht es? 
Im Fragebogen werden einzelne 
Indikatoren der Lebensqualität (Nah-
versorgung, Umwelt, Kinderbetreuung ...) 
sowie Aktionen und Projekte in der 
Gemeinde aufgelistet. Wir bitten Sie, uns 
mitzuteilen, wie zufrieden Sie mit den 
angeführten Indikatoren sind und wie 
wichtig Ihnen diese erscheinen. In 
Anlehnung an das Schulnotensystem, 
steht „1“ für sehr zufrieden bzw. sehr 
wichtig und „5“ für völlig unzufrieden 
bzw. völlig unwichtig“. Wird eine Frage 
nicht angekreuzt, wird diese mit „keine 
Angabe“ bewertet. 
 

Wir ersuchen sie, diese Studie durch 
Ausfüllen und Abgabe bzw. 
Rücksendung bis 31.März 2008 des 
beiliegenden Fragebogens zu 
unterstützen.  
 

Die Befragung ist anonym und sie können 
ihren Fragebogen beim Gemeindeeingang  
 

 
in den Briefkasten Gemeinde einwerfen oder 
mit beiliegendem Kuvert kostenfrei an uns 
zurück zu senden. 
 

Es wird um rege Beteiligung ersucht.  
Zusätzliche Fragebögen liegen bei uns auf 
und können jederzeit abgeholt werden. 
 

Wann und wo gibt es Ergebnisse? 
Die OÖ Ergebnisse der Befragung werden 
ab Mai 2008 in den OÖ Nachrichten 
präsentiert. Die Gemeindeergebnisse 
stehen ab Sommer 2008 zur Verfügung 
und werden in der Gemeindezeitung 
veröffentlicht. 
 

Verlosung der Preise des Gewinnspiels: 
Findet im April 2008 statt; Die Gewinner werden 
schriftlich verständigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.  
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 

STELLUNG JAHRGANG 1989 
 

Anlässlich der Stellung wurden alle Stellungs-
pflichtigen am 24.5.2007 ins K-Vino zu einer 
gemütlichen Feier eingeladen. 
 

  
 

TELEFON-Nr. und MAILADRESSEN 
 

Bürgermeister Gruber ..........07676-8415-71
 

DI Karl-Heinz Thalhammer ..07676-8415-72 
Mail: gemeinde@atzbach.ooe.gv.at 
 

Amtsleiter Franz Obermaier .07676-8415-73 
Mail: franz.obermaier@atzbach.ooe.gv.at 
 

Standesamt Roswitha Eder .07676-8415-74 
Mail: roswitha.eder@atzbach.ooe.gv.at 
 

FAX ..............................:07676-8415-75
 

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE 
 

Bürgermeister Friedrich Gruber ist 
 

jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
 

oder nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung für sie am Gemeindeamt 
zu sprechen. 

http://www.atzbach.ooe.gv.at/
http://www.atzbach.ooe.gv.at/
http://www.atzbach.ooe.gv.at/
http://www.atzbach.ooe.gv.at/
http://www.atzbach.ooe.gv.at/


PFLICHTAUSGABEN IM VORAN-
SCHLAGSJAHR 2008: 
 

Wussten sie schon, dass die Gemeinde 
Atzbach im Jahr 2008 folgende 
Pflichtausgaben zu tätigen hat: 
 
 

-Erhaltung der Krankenhäuser .. € 179.060,-  
(Seit dem Jahr 2002 ist der fixe Ausgaben-
betrag um € 46.960,- gestiegen.) 
 

-Sozialhilfeverband Vöcklabruck .€ 218.755,- 
(Seit dem Jahr 2002 ist der fixe Ausgaben-
betrag um € 83.555,- gestiegen.) 
 

-Beseitigung Tierkörper  ……. ....  € 12.000,-  
-Rote Kreuz mit Notarztwagen .… €   8.600,-  
-Betrieb der Volksschule ….…. € 63.300,- 
-Hauptschüler ................................ € 72.500,-  
-Berufsschüler ............................... € 18.000,- 
-Kindergartenkinder....................... € 85.600,- 
Auf Grund der jährlich steigenden Kosten 
ist der Ausgleich des ordentlichen 
Haushalts sehr schwierig geworden. Die 
Gemeinde kann daher, für 
außerordentliche Bauvorhaben kaum mehr 
Beträge zur Verfügung stellen.  
 
 

NEUER BUNDSCHUH zum AUSLEIHEN 
 

Ein neuer Band Bundschuh Nr. 10 liegt bei 
der Gemeinde Atzbach auf und kann 
unentgeltlich ausgeliehen werden.  
Prof. Kons. Fritz Strohbach leistete dazu 
einen Beitrag. 
 

BLUTSPENDEAKTION 
 

Bei der Rot-Kreuz-Blutspendeaktion am 
19.10.2007 beteiligten sich insgesamt  
54 freiwillige Blutspender (4 Erstspender).  
 

2006 beteiligten sich bei 2 Blutspende-
aktionen 128 Personen. 
 

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST  
 

26. u. 27.1. …..Dr.TAN…….… 07676-5060 
02. u. 03.2. …..Dr. Schmelz ….07676-8090 
09. u. 10.2. .… Dr. Holzinger …07676-8233 
16. u. 17.2. …..Dr.TAN…….… 07676-5060 
23. u. 24.2. …..Dr. Dellinger…..07676-6763 
01. u. 02.3…Dr. Petershofer….8885 od.8088  
08. u. 09.3. …..Dr.TAN…….… 07676-5060 
15. u. 16.3. …..Dr. Schmelz…..07676-8090 
22. u. 23.3. …..Dr. Holzinger.…07676-8233 
OstMo.24.3. …Dr.TAN ………  07676-5060 
29. u. 30.3. ..Dr. Petershofer….8885 od.8088 
05. u. 06.4. …..Dr.TAN …….… 07676-5060 
12. u. 13.4. …..Dr. Dellinger…...07676-6763 
19. u. 20.4. …..Dr. Schmelz…...07676-8090 
26. u. 27.4. …..Dr. Holzinger..…07676-8233 
 

 

REGENWASSERNUTZUNG EINBAU 
 

Im Rahmen des Umweltschutzes wird die 
Regenwassernutzung für häusliche Zwecke 
stark propagiert und von der Gemeinde auch 
als sehr positiv beurteilt, da dadurch wertvolles 
Trinkwasser gespart werden kann. 
Wir weisen nochmals ausdrücklich darauf hin, 
dass die Nutzung des Regenwassers, z.B. 
für WC-Anlagen 
NICHT von der Entrichtung der 
Kanalbenützungsgebühr entbindet. 
In der Kanalgebührenordnung ist genau 
festgelegt, dass für sämtliche Abwässer die 
in den Kanal gelangen, eine Kanalgebühr zu 
entrichten ist. 
Wir ersuchen daher nochmals, all jene, die das 
Regenwasser für häusliche Zwecke (wie WC-
Spülung oder Waschmaschine) nutzen, 
beim Gemeindeamt zu melden. 
 
NICHT IN DEN KANAL GEHÖREN: 
 

Kanal und Kläranlage schlucken vieles, aber nicht 
alles, was so oft einfach in Klosetts, 
Waschmaschinen, Gullys etc. beseitigt wird, kann in 
den Kläranlagen nicht problemlos beseitigt werden. 
„Aus den Augen, aus dem Sinn“ – so wird leider 
noch oft gedacht und gehandelt. Es gelangen viele 
Grob- und Schadstoffe, ja sogar toxische Stoffe in 
den Kanal, wo sie zum Problem für den Betrieb und 
die Funktionstüchtigkeit der Kanäle und 
Pumpwerke werden. 
 
 

Feststoffe wie:  
 

Textilien, Kondome, Wattestäbchen, Strümpfe 
Zigarettenstummel, Wegwerfwindeln, Tampons, 
Katzenstreu, Slipeinlagen, Verpackungen....  
haben in der Kanalisation nichts verloren.  
Speisefette, Bratpfannenreste, tierische Fette oder 
Frittieröl werden in den Kanälen zusammen mit den 
Schmutzstoffen des Abwassers zu zähen Krusten 
und lassen sich nur unter großem Mehraufwand 
bzw. erheblichen Mehrkosten wieder entfernen. 
Altöl, Maschinenöl, Diesel, Benzin, Petroleum, 
Verdünner oder andere Mineralölprodukte gehören 
ebenfalls nicht in die Kanalisation. Lösungsmittel, 
Quecksilber (Fieberthermometer), Säuren, Laugen 
und Desinfektionsmittel wirken auf alle 
Mikroorganismen einer Kläranlage tödlich, und ein 
derartiger „Giftstoß“ kann daher zum „Kippen der 
Kläranlage“ führen, was einen enormen Aufwand 
bedeutet. 
 

Es werden alle Bürger gebeten, aus den oben 
angeführten Gründen die Kanalisation nicht 
als „Mistkübel“, sondern lediglich für eine 
geordnete und damit auch funktionierende 
Abwasserentsorgung zu gebrauchen. 
 



 
HUNDEHALTUNG 
 

Meldepflicht:  
Eine Person, die einen über  
acht Wochen alten Hund  
hält, hat dies beim  
Hauptwohnsitzgemeindeamt  
innen einer Woche zu melden.b    

 

Auch die Beendigung der Hundehaltung ist 
innerhalb einer Woche zu melden.  
 
 

An- und Abmeldeformulare müssen 
beim Gemeindeamt ausgefüllt werden! 
 

Die Hundeabgabe beträgt …€ 19,-. 
 

Für die Hundemarke ist ein Kostenersatz 
von € 1,10 zu entrichten. 
Diese Mehrjahres-Marken, aus rostfreiem 
Metall, gelten unbefristet, außer bei 
Unlesbarkeit, Verlust oder Wegzug in eine 
andere Gemeinde. 
 

Versicherungspflicht: 
 

Für jeden Hund muss eine 
Haftpflichtversicherung mit einer 
Versicherungssumme von mindestens  
€ 730.000,-- bestehen. Nachweis ist dem 
Gemeindeamt vorzulegen! 
 

Sachkunde-Nachweis: 
 

Alle Hundehalter müssen vor Anschaffung 
eines Hundes eine mindestens 
zweistündige theoretische Ausbildung 
absolvieren. Infos über Sachkunde-
Nachweismöglichkeiten erhalten Sie bei 
der Gemeinde  07676-8415. 
 

Termin für Sachkundenachweis: 
Freitag, 25.April 2008 um 19 Uhr im 
Vereinsheim ÖGV Schwanenstadt in Staig 
(neben der Kläranlage), Kosten € 20,-. 
 

Leinen- oder Maulkorbpflicht: 
 

Vermehrt werden beim Gemeindeamt 
Beschwerden eingebracht, dass 
Hundebesitzer/innen ihre Hunde frei laufen 
lassen. Darum wird erneut darauf hingewiesen, 
dass Hunde an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet zumindest an der Leine geführt 
werden müssen. Kinder haben am Schulweg 
oft große Angst vor freilaufenden Hunden.  
 

Entsorgung der Hundeexkremente: 
 

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente 
des Hundes, welche dieser an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet hinterlassen hat, 
unverzüglich beseitigen und entsorgen. 
 

 

MÜLLTRENNEN - SAMMELINSELN - 
BITTE SAUBER HALTEN! 
 

Bei der Prüfungsausschusssitzung des BAV 
Vöcklabruck wurde uns mitgeteilt, dass im 
Jahr 2007 durch die Mülltrennung im 
Bezirk Vöcklabruck ein Betrag von  
€ 342.000,- eingespart werden konnte. 
 

Wir ersuchen sie trotzdem weiterhin 
ordentlich Müll zu trennen, denn leider kommt 
es bei den Sammelinseln immer wieder zu  
Verschmutzungen bzw. unsachgemäßer 
Ablagerung vor den Containern.  
 

Sie werden daher aufgerufen, 
Beobachtungen von illegalen Ablagerungen 
oder Verschmutzungen bei Sammelinseln, 
dem Gemeindeamt zu melden. 
 

Es kommt auch immer wieder vor, dass 
größere Mengen von Kartonagen neben die 
Papiercontainer gestellt werden. Diese 
können jedoch durch Regen oder Schnee so 
aufgeweicht werden, dass eine 
Wiederverwertung nicht mehr möglich ist.  
 

Da leider gerade in den Wintermonaten das 
MASI nicht jedes Monat zu uns kommt 
ersuchen wir euch in dieser Zeit vermehrt das 
Altstoffsammelzentrum in Ottnang zu nützen, 
da es sonst zu Überfüllungen bei den 
Containern kommt. Wir danken für euer 
Verständnis. 
 

Grundsätzlich sei auch darauf hingewiesen, 
dass das gesammelte Verpackungsmaterial 
durch eine Anlieferung zur Mobilen 
Altstoffsammelinsel (MASI) oder zum 
Altstoffsammelzentrum, viel besser 
wiederverwertet werden kann! 
Bitte größere Mengen beim Altstoff-
sammelzentrum in Ottnang abgeben. 
 

Bitte halten Sie unsere SAMMELINSELN 
sauber - DANKE! 
 

ENERGIESPARBERATUNG  
 

Nutzen Sie das Angebot des OÖ 
Energiesparverbandes über die kostenlose 
Energieberatung für energiesparendes 
Bauen und Sanieren. Je früher die Beratung 
erfolgt, desto höher sind die Förderchancen! 
Kompetente Unterstützung beim 
Energiesparen durch die Energieberatung 
unter Hotline: 0800 205 206, sowie im 
Internet unter 
http://www.esv.or.at/webservice/Download/In
dex.htm Der OÖ. Energiesparverband 
vereinbart mit Ihnen einen Beratungstermin. 

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.tierklinik-oberhaching.de/images/tierlexikon/hund.jpg&imgrefurl=http://tuerkisch-guelbi.blogspot.com/&h=311&w=311&sz=27&hl=de&start=1&tbnid=o_peHp_GRq8ljM:&tbnh=117&tbnw=117&prev=/images%3Fq%3DHund%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde
http://www.esv.or.at/webservice/Download/Index.htm
http://www.esv.or.at/webservice/Download/Index.htm


EHESCHLIESSUNGEN   
 

Wir      gratulieren      zur        Vermählung !  
2007 - 4 Eheschließungen in Atzbach (2006 – 4) 
 

In Atzbach haben geheiratet ... 
 

HUEMER  Franz, Enzelsberg und   
PAMMINGER-GRUBER     Doris,  Enzelsberg        
 

WELLMANN      Alexander, Attnang und 
KLEIN   Nicole,  Attnang 
 

Dr.Mag.SCHAUSBERGER Michael, Wien und     
Dr.POSCH           Christina,   Wien 
 

PARZER            Robert, Atzbach und 
RAFFELSBERGER Doris, Atzbach 
 

GEBURTEN 
Wir  begrüßen unsere neuen Erdenbürger! 
18 Geburten im Jahr 2007 (2006 – 7) 
 

GANGLMAIER     Simon,  Weigensam 22  
MÜHRINGER   Bastian Manfred, Katzenberg 12 
PARZER      Matthias,   Atzbach 132/9    
PARZER      Fabian,  Atzbach 123 
WALTHER      Elena,     Atzbach 80   
MÖSENEDER  Christopher,      Atzbach132/1  
DANCIU    Carmina, Reichering 11        
POHN     Anja  Elisa,  Atzbach 129   
PENEDER      Constantin,     Ritzling 2 
AUINGER      Katharina,    Unterapping 13 
MAYER    Miriam,    Baumgarting 9  
HUEMER   Constanze  Anna,  Aigen 9   
HAAS Cornelia Maria, Weigensam 18 
SCHUSTER       Chiara,          Atzbach      134     
KASTNER         Manuel,          Schnötzing    2 
EDER       Benedikt Maria,       Atzbach    122     
   

VERSTORBENE            

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen! 
6 Sterbefälle 2007 (2006 – 4) 
 

JÄGER Maria, Atzbach 51 ......................  im 86. Lj. 
GRACHER Anna, Oberapping 2  …….  im 95. Lj.  
PAPST Franz, Atzbach 24 ......................  im 80. Lj.  
MANINGER Franz, Seiring 3 .................  im 89. Lj. 
LEEB Karl, Reichring 9 ............................  im 68. Lj. 
MAIRINGER Theresia, Unterapping 12. im 83. Lj. 
 

STAATSBÜRGERSCHAFTSNACHWEIS 
 

Der  Staatsbürgerschaftsnachweis wird auf 
dem Gemeindeamt ausgestellt.  
 

Zur Ausstellung benötigen wir: 
♦ Geburtsurkunde des Kindes 
♦ Staatsbürgerschaftsnachweise Eltern 
♦ Heiratsurkunde der Eltern 
Kosten: € 38,40 (BA 26,40 u. VA 12,-).  
Die BA € 26,40 entfällt für Kinder bis 2 Jahre  
(Stichtag 1.1.2008). 

 

 

 

AUS DEM STANDESAMT 
 

Personenstandsfälle 2007 
2  Ermittlungen der Ehefähigkeit        (2006 – 7)  
4  Eheschließungen                           (2006 – 4) 
4  Beurkundungen Sterbefälle           (2006 – 3) 
2  Beurkundung Geburt                     (2006 – 0) 
1  Vaterschaftsanerkenntnis              (2006 – 0) 
27 Staatsbürgerschaftsnachweise    (2006 - 11) 

 

REISEPASS 
 

Die Anträge können bei der Bezirkshaupt-
mannschaft oder Gemeinde eingebracht werden. 
Der neue Reisepass wird dann von der 
österreichischen Staatsdruckerei mit Rsb-Brief an 
die gewünschte Adresse dem Bürger zugestellt. 
Dazu benötigen sie ein Farbfoto, dass speziell 
für diesen Pass angefertigt werden muss 
(Richtlinien unter www.fotografen.at). Da die 
Unterschrift am Antragsformular eingescannt 
wird, muss der Antrag persönlich von der Person 
gestellt werden. 
Die Gebühren für den Reisepass mit Chip 
betragen € 69,90. Neu dagegen ist, dass es für 
Kinder unter 12 Jahren die Wahlmöglichkeit 
zwischen Reisepass mit Chip € 69,90 und dem 
Kinderpass um € 26,30 gibt. 
Der Reisepass mit Chip ist für die Einreise nach 
Amerika notwendig. Die Miteintragung von 
Kindern ist weiterhin möglich. Es können sowohl 
im neuen als auch im alten Reisepass Kinder 
nachgetragen werden. (Gebühr € 26,30/ Antrag). 
 

Antragsteller, die den Reisepass dringend 
benötigen, müssen die Anträge direkt beim 
Passamt (BH) einreichen (persönliches 
Erscheinen jedes Passwerbers, auch bei Kindern 
unabhängig vom Alter!) Es besteht auch die 
Möglichkeit eines Expresspasses – Dauer der 
Produktion 2-3 Tage lt. Staatsdruckerei – Kosten 
für Expresspass € 100,- bzw. € 38,- für Kinder. 
Passwerber, die ihren noch gültigen Reisepass 
während der Produktionsdauer noch benötigen 
müssen ebenfalls persönlich bei der 
Bezirkshauptmannschaft vorsprechen. 
Die Passwerber werden ersucht, die Passanträge 
zeitgerecht einzubringen.  
 

Erforderliche Unterlagen für Reisepass: 
alter Reisepass, 1 neues Farbfoto passtauglich,  
falls noch kein Pass vorhanden 
Staatsbürgerschaftsnachweis, eventuell Nachweis 
akademischer Grad, Heiratsurkunde – nur 
Originale! Körpergröße, besondere Kennzeichen.   
Bei Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre ist die 
Unterschrift des Erziehungsberechtigten am Antrag 
unbedingt erforderlich. Bei der Ausstellung eines 
Reisepasses für Kinder müssen alle Reisepässe, in 
dem das Kind eingetragen ist, bei der BH zur 
Streichung vorgelegt werden. 

http://www.fotografen.at/


 
GEBURTSTAGSJUBILARE 2007  
 

Die Gemeinde gratulierte den Jubilaren- 
nnen mit einem Geschenkpaket um € 50,- I   

75 Jahre:    
FEINDERT Andreas,  Ritzling 7     
STEINHUBER Maria,  Atzbach 80  
BERGER    Anna,   Atzbach   36   
ENNSER   Pauline, Unterapping  2 
MAIRINGER  Rudolf,      Hippelsberg 6 
SIMMERER   Stephanie,   Atzbach 113  
SIX        Franz,       Katzenberg        2 
STEINHUBER    Maria,    Atzbach    62 
HUMMER   Franziska, Weigensam 13 
 

80 Jahre:    
STARLINGER Franz,   Katzenberg 4  
BAUER      Karl,         Atzbach    37  
SCHNEEBERGER    Maria,   Atzbach   75 
SPEIGNER      Emil,     Atzbach    23 
PENEDER      Aloisia,    Ritzling    12     

85 Jahre:   
HOLZMANN   Anna,  Ritzling    6   
HUTTERER   Berta,  Baumgarting 1 
SCHMIDINGER   Alois, Dir.,    Atzbach   65   
  

Unseren Gemeinde Ältesten: 
  

91 Jahre:
      

   
  

KIENBERGER      Maria,      Atzbach      47 
 

93 Jahre:       
 

LEEB        Maria,             Reichering        9 
 

Zur Goldenen Hochzeit: 
 
 
 
     
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 SCHNÖTZINGER  Adolf u. Katharina,   
 Reichering 8 
 

Die Gemeinde gratuliert nochmals 
allen JUBILAREN sehr herzlich!  
 

 
JUNGBÜRGERFEIER 2007  
 

Am 19.Oktober 2007, fand im Pfarrsaal 
Schwanenstadt die Jungbürgerfeier für den 
Geburtsjahrgang 1989 statt.  
Es feierten mehr als 130 Jungbürger aus zwölf 
Gemeinden, gemeinsam mit ihren Eltern ihre 
Volljährigkeit. Aus der Gemeinde Atzbach 
nahmen 13 Jungbürger (von 17) an der Feier teil.  

 
Hinten von li.: Vizebgm. Berthold Reiter; Obermair 
Michael, Reichering;, Schaumberger Daniel, 
Freundling; Steiner Alexander, Atzbach; Kienberger 
Michael, Atzbach, Dallinger Georg,  Atzbach; 
Mairinger Christoph,  Atzbach; GV Heinrich Fellinger; 
Vorne von li.: Obermaier Klemens, Atzbach, 
Weishäupl Gerald, Oberholzham; Ennsberger-
Kranabiter Gerhard, Atzbach; Englmair Christoph, 
Köppach; Staflinger Silvia, Baumgarting, Hutterer 
Stefanie,  Baumgarting; Zeininger Christina,  
Baumgarting; Bgm.Fritz Gruber, Sekr.Franz Obermaier  
 

Als Festredner konnte NR Mag. Dr. Manfred 
Haimbucher  begrüßt werden. 
 

Die junge Schwanenstädterin Theresa Pucher 
machte sich in ihrem „Wort an die Jungbürger“ 
Gedanken was es nun wirklich bedeutet, ein/e 
vollberechtigte/r und vollverantwortliche/r 
Staatsbürger/in zu sein. Sie wünschte allen 
Jungbürger/innen, dass sie sich für den richtigen 
Weg entscheiden. 
 

NR Mag. Dr. Manfred Haimbucher, einer der 
jüngsten Abgeordneten und Jugendsprecher der 
FPÖ im Parlament, bezeichnete das Jahr 1989 
als das Jahr der Freiheit. Er sprach von den 
politischen Umwälzungen in den europäischen 
Ostblockstaaten, dem des eisernen Vorhangs 
und der Berliner Mauer. Er bezeichnete die 
Volljährigkeit als Ende eines Weges zur 
Vorbereitung auf die Selbstständigkeit und als 
Beginn, Verantwortung für sich selbst, aber auch 
für die Republik Österreich zu übernehmen.  

Der Jungbürgerdank wurde humorvoll von 
Hacker Thomas, Schwanenstadt gesprochen.. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von der 
Jazzband „PI“.  
Showeinlagen der Schüler/innen LMS Schwan-
enstadt u.Laakirchen sorgten für Aufsehen.  

Im Anschluss wurden alle Jungbürger und deren 
Eltern zum Buffet geladen. Der Abend fand dabei 
seinen gemütlichen Ausklang. 

FELLINGER  Heinrich 
u.Maria, Oberholzham 2 

HASLINGER  Johann u. 
Karoline, Atzbach 79 

OBERMAIR  Alois u. 
Theresia, Freundling 5 

HOLZLEITNER  Hermann 
u. Johanna, Köppach 1 



 

BAUTÄTIGKEITEN 2007 IN DER GEMEINDE ATZBACH 
 

IM ZUGE DES KANALBAUES WURDEN 
WIEDER STRASSEN SANIERT BZW. NEU 
ERRICHTET. 

 

Zufahrt Klinglmairstraße 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem neuen Asphaltbelag versehen – 
Bereich der Ortschaft in Köppach  
 

 
 
Neuer Asphaltbelag auf der Straße von 
Köppach nach Baumgarting  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zufahrt zu den Häusern in Lameckberg  
Nr. 1 und 2 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zufahrtsstraße zu den Häusern 
Schnötzing Nr. 9 und 10 
 
 

 
 
Geh- und  Radweg Köppach – Ritzling  
 

 
                                                          
 
 
 



LÖSCHWASSERBEHÄLTER 
 

Anstelle des im Jahre 1950 errichteten 
Löschteiches wurde ein 100 m³ Lösch-
wasserbehälter mit einem Kostenaufwand 
von € 20.000,- errichtet.  
 

Das Löschteichgrundstück wird veräußert.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Alter Löschteich 

 

 
 

 
100 m³ Löschwasserbehälter 

 

 
 

Für die im Jahre 2007 
durchgeführten Baumaßnahmen 
mussten insgesamt rund  
1,00 Million Euro aufgewendet 
werden.  

 

 
Kleinkläranlage in Unterapping für die 
Abwasserentsorgung der Ortschaften 
Lameckberg und Unterapping  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Einlöse der beiden 
Liegenschaften mussten noch € 35.000,- 
aufgewendet werden.  
 
„Fischerhaus“ - Hier wird das „Betreubare 
Wohnen“ errichtet. Baubeginn 2009 

 

 
 
„Jedingerhaus“ - Hier wird die Schlaugen-
hamerstraße in die Atzbacher 
Landesstraße eingebunden.  
Baubeginn 2009 
 

 
 



 

BERICHT GESUNDE GEMEINDE 
 

 

Teilnahme bzw. Einreichung 
Gesundheitsförderungspreis 2007  
Bei der AK-Sitzung am 4.10.2008 wurde 
beschlossen, unser Ziel und Projekt:  Gesunde 
Gemeinde 2007 – ein Jahr für unsere Jugend 
– Jugendschutz- Freizeit - Alkohol … bei der 
Landessanitätsdirektion einzureichen.  
Wir haben im Jahr 2007 im Amtlichen 
Mitteilungsblatt bereits von unseren Zielen und 
Maßnahmen berichtet. 
 

Präsentation dieses Projektes beim 
Präventionstag in Vöcklabruck   
 

Am 10.11.2007 wurde der 1. OÖ. Präventionstag 
in Vöcklabruck, mit Schwerpunkt „Kinder- und 
Jugendgesundheit“ abgehalten. AK-Leiterin 
Silke Weik wurde von der Landes-
sanitätsdirektion ersucht, dieses Projekt am 
Präventionstag vorzustellen. Gemeinsam mit 
Carina Asenstorfer wurde beim Workshop         
„Suchtprävention in der Gemeinde“  das 
Projekt vorgestellt.  
 

 
       Bild: AKL Silke Weik, Mag. Michaela Seidl 
 

Es wurden in Kleingruppen mit Unterstützung 
von Christoph Lagemann konkrete 
Präventionsprojekte für kleine, mittlere und 
größere Gemeinden erarbeitet. „Es braucht ein 
ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen!“ war 
der Leitspruch für diesen Nachmittag. 
 

 
 Bild: Carina Asenstorfer, AKL Silke Weik mit Gruppe  

 
Das Resümee für unser Ziel und Projekt:  
Gesunde Gemeinde 2007 – ein Jahr für unsere 
Jugend – Jugendschutz- Freizeit - Alkohol … 
zeigt, dass bei den bisherigen Veranstaltungen 
in Atzbach die festgesetzten Richtlinien 
eingehalten wurden.  
 

Die Eltern der Jugendlichen reagierten sehr 
positiv, da sie nun bei ihren Kindern ein gutes 
Argument hatten.  
Generell sind die Rückmeldungen sehr 
positiv.  
 

Die Einnahmen der Vereine sind zwar leicht 
gesunken, aber die Qualität der 
Veranstaltungen ist gestiegen. 
 

Außerdem ziehen alle Vereine der Gemeinde 
Atzbach an einem Strang und  
dies ist sehr erfreulich. Wir  werden   weiterhin 
miteinander dieses Projekt noch festigen und 
an Verbesserungen arbeiten. 
 

Bei der nächsten AK-Sitzung am 14.2.2008 
sollen wieder alle Jugendvertreter, 
Vereinsverantwortliche, Direktoren der 
umliegenden Schulen eingeladen werden, um 
dieses Projekt noch zu vertiefen. 
 

Weiters plant der AK der Gesunden Gemeinde 
Atzbach im Jahr 2008 zum 
Jahresschwerpunktthema: "Kinder- und 
Jugendgesundheit" als Alternative für  
12 - 16-jährige, eine Veranstaltung "ohne 
Alkohol und rauchfrei" zu organisieren. 
Damit dieser Kreis der Jugendlichen, die keinen 
Eintritt bei den Bällen und Festen in Atzbach 
haben auch ein Angebot bekommen, bei dem 
sie aber selber mitwirken und mitgestalten 
können. 
 

Daher die Aufforderung vom AK der Gesunden 
Gemeinde an die Jugend von Atzbach - zur 
Teilnahme an der Mitgestaltung bzw. 
Mitarbeit zum Thema "Kinder- und 
Jugendgesundheit". Wenn du jetzt Lust 
bekommen hast, an diesem Projekt 
mitzuarbeiten, dann komm am 14.2.2008 um 
19 Uhr zur Sitzung oder melde dich am 
Gemeindeamt Tel. 07676-8415-74 bei Frau 
Eder Roswitha.  
 

Wir freuen uns über jede Idee und 
Hilfeleistung. 
 

KOCHKURS – GESUNDE GEMEINDE  
 

Kochkurs am 10.März 2008 um 19 Uhr  
"Leicht u. schlank genießen"  in der  
VS-Küche mit Seminarbäuerin Elfriede 
Schachinger. Anmeldung: Tel. 07676-8415-74.  
Kosten: Kurs und Material € 12,-. 



VORTRÄGE u. PRAXISABENDE mit 
Dipl. Physiotherapeutin Marlies Hangler
 

Zum Thema: „Die Wirbelsäule – Stütze 
unseres Körpers“ veranstalteten wir 2007  
3 Vorträge mit 2 Bewegungsabenden im 
Turnsaal. 
Am 6.2. und am 15.11.2007 wurden die 
Vorträge  im Feuerwehrschulungsraum 
abgehalten. Daran beteiligten sich 
insgesamt 31 Personen. 
 

 
 

Die Dipl. Physiotherapeutin Marlies 
Hangler erklärte an Hand des 
Wirbelsäulenmodels und mit dem Beamer 
die meist auftretenden Krankheitsbilder.  
Anschließend wurden einfache Übungen 
im Sitzen gezeigt (z.B. zur Auflockerung bei 
der Büroarbeit) sowie das richtige Heben 
und Bücken geübt. 
 

 
 

Am 14. u. 28.2.2007 wurden 2 Praxisabende 
im Turnsaal angeboten. Bei den 
Praxisabenden waren jeweils 23 Personen 
bei den Übungen dabei. 
 

 
 
Am 16.11.2007 wurde zu diesem Thema ein 
eigener Vortrag im Rahmen des 
Seniorenkaffeetreffs im Gasthaus 
Schachinger abgehalten. 
 

Der Vortrag wurde von Herrn Quirchmair 
vorher angekündigt und es kamen  
45 SeniorenInnen zu diesem Vortrag. 
 

 
 
 

Bei Kaffee und Kuchen erklärte unsere Dipl. 
Physiotherapeutin aus Atzbach an Hand des 
Wirbelsäulenmodels den Aufbau der 
Wirbelsäule und beschrieb die zwei 
häufigsten Krankheitsbilder: Bandscheiben-
vorfall und Ostheoporose. 
 

 
 

Anschließend konnten bei beiden Vorträgen 
offene oder auch private Fragen über ihre 
Beschwerden etc an Frau Marlies Hangler 
gestellt werden. 
 

Ein Dankeschön an Marlies Hangler für 
diese sehr informativen Vorträge. 



VOLKSSCHULE ATZBACH 
 
Im Schuljahr 2007/08 besuchen 72 Kinder die Volksschule. 
 

1. Klasse Christa Staufer 22 Kinder 
2. Klasse Maria Schachreiter 14 Kinder 
3. Klasse Pauline Wagner 20 Kinder 
4. Klasse Daniela Mühlleitner 16 Kinder 

 
Frau Martha Fürthauer unterrichtet 12 Wochenstunden. 
Frau Juliane Kumpfmüller 8 Stunden Religion. 
 
Der Leitspruch in diesem Schuljahr lautet: 
 

FRIEDEN – GRENZEN MIT DER KRAFT DES HERZENS ÜBERWINDEN 
 
Unter diesem Motto wollen die Schüler und Lehrerinnen einen Beitrag zum Frieden 
leisten und haben das Projekt „KINDER FÜR KINDER“ gestartet. 
 
Heuer unterstützen wir tibetische Flüchtlingskinder in Dolanji, in Nordindien.  
Es soll ein Kinderheim und eine Schule weiter ausgebaut werden. 
Ziel ist es, den Kindern zu helfen ihre Tradition zu bewahren und Tibeter zu bleiben 
– auch im Exil, wo sie die Möglichkeit haben, ihre kulturelle Tradition frei zu leben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Kinder, von der ersten bis zur 
vierten Klasse, haben fleißig gebastelt, 
gemalt, gezeichnet, gestrickt, gesägt, 
geklebt und gebacken um viele 
Gegenstände für den Adventmarkt zu 
haben. 
 

Am 1. Dezember wurden die Arbeiten 
beim Adventmarkt am Bucherhof in 
Wolfshütte verkauft.  

 
 
 Am 3. Dezember 

besuchten  
2 tibetische Mönche 
in Begleitung der 
Organisatoren zur 
Unterstützung des 
Kinderheimes die 
Schüler in der 
Volksschule.  

 



 

Nach einer berührenden Feier 
konnten sie dem Leiter des 
Kinderheimes in Dolanji, Latri 
Nyima Dakpa Rinpoche den 
Betrag von 900 € überreichen. 
600 € kamen beim Adventmarkt 
zusammen, je 100 € spendeten die 
Gemeinde Atzbach, die Gemeinde 
Manning und die Raiffeisenbank 
Atzbach.  
 

 

Im Anschluss stellten sich die beiden Mönche den Fragen der Kinder, die diese in 
englischer Sprache vorbereitet hatten. 
Ex-Schirennläufer Andreas Schifferer unterstützt auch diese Organisation und wurde 
von den Kindern um ein Autogramm bestürmt. 
Weitere Informationen zu diesem Kinderheim in Tibet finden Sie auf folgender 
Webseite: www.bonchildrenshome.com 
 

Heuer beteiligten wir uns wieder an der Aktion  
in der Vorweihnachtszeit  
 

„Christkindl aus der Schuhschachtel“. 
 

  

Nicht nur an die eigenen 
Weihnachtsgeschenke denken, 
sondern auch anderen Kindern mit 
einem kleinen Geschenk eine große 
Freude machen. 

 
 
 
 
 
 
 
Ich möchte mich bei allen für die gute Zusammenarbeit bedanken! 

 

Herzlich bedanken möchten wir uns bei 
unserem Pfarrer, Monsignore Pachinger, 
dass er zu uns in die Schule gekommen 
ist um die Adventkränze zu weihen.

 
         Pauline Wagner 



BERICHT KINDERGARTEN BACH 
Gruppe 1   Pohn Helga und Mair Anna 
 

 
 

In unserer Gruppe hat das Jahr sehr spannend 
begonnen, denn es entstand eine völlig neu 
zusammen gewürfelte Gemeinschaft von  
23 Kindern in einem neuen Gruppenraum mit 
einer Pädagogin und einer Helferin, welche 
ebenfalls zuvor noch nie        zusammen-
gearbeitet hatten. So stand das soziale 
Miteinander im Vordergrund. 
Vom ICH über das DU zum WIR 
Begonnen mit dem Kennenlernen der eigenen 
Person u.a. über die Geschichte von Mira Lobe 
"Ich bin Ich".  
Wir versuchten       unsere eigenen Stärken, 
Bedürfnisse, aber auch Grenzen zu erfahren und 
so war sich schlussendlich jedes Kind sicher,        
dass es "Einzigartig" ist. Wir konnten uns 
glücklich schätzen, dass er/sie genau bei uns in 
der Gruppe sein darf. 
Unser nächstes Augenmerk lag dann am 
gegenseitigen Kennen-, Schätzen- und 
Akzeptieren- Lernen. Dabei entstanden neue  
Freundschaften, aber auch das Annehmen und 
Eingehen auf "Nicht- immer- Angenehmen- 
Spielpartner" musste geübt werden. 
Schlussendlich war uns auch wichtig, dass die 
Kinder äußerten wie es ihnen geht. Doch das ist 
für viele Kinder - und auch für        uns 
Erwachsene - oft gar nicht so einfach, zu sagen, 
wie man sich fühlt, was man mag oder was 
einem stört. 
Doch gerade für das Zusammenleben in einer 
Gruppe ist dies oft sehr hilfreich (z.B.: Wo sonst 
die Hand zum Wegschupsen    gebraucht wurde, 
erledigt das nun der Mund: "Ich mag das nicht, 
hör bitte auf!") 
So konnten wir im Laufe des Jahres die Kinder 
ein Stück auf ihrem Weg zu einem möglichst 
selbständigen und fairen Umgang 
miteinander begleiten… 
Liebe Kinder, es war eine schöne Zeit mit euch 
und wir konnten wirklich viel voneinander lernen. 

Gruppe 2  „Bärengruppe“ Haidinger 
Sabine und Traidl Manuela 
 

        
 

 

Wir wollten den Kindern grundlegende Werte, 
die in einer Familie gelebt werden, bewusst 
vermitteln. Deshalb achteten wir        auf eine 
gesunde Ernährung, indem wir unsere Jause 
selbst zubereiteten und auf heimische und 
biologische Nahrungsmittel        zurückgriffen. 
Wir verarbeiteten Dinge aus unserem Garten 
oder solche, die sich in der unmittelbaren 
Umgebung anboten. 
Z.B: das Zubereiten von Löwenzahnhonig, von 
Säften, von Marmelade, Obst wurde gedörrt, 
Nüsse geknackt und auch das        Einlagern von 
Obst und Gemüse in einem nahe gelegenen 
Mostkeller durften die Kinder erleben. 
Auch im Einüben häuslicher Tätigkeiten 
erwiesen sich unsere Kinder als sehr geschickt - 
jeden Tag durften zwei Kinder beim Vorbereiten 
der Speisen, beim Aufdecken und Servieren 
assistieren und auch für den Abwasch sorgen. 
Dabei konnten unsere "Helfer" große 
Geschicklichkeit, Selbständigkeit und 
Selbstkompetenz erlangen. 
Ein besonderes Anliegen waren uns auch die 
Ausgänge in die Natur. 
Von unseren Spaziergängen brachten wir viele 
Pflanzen, Kräuter und Wurzeln, die sich zum 
Einfärben von Seidentüchern eigneten, mit in 
den Kindergarten. 
Durch das Spielen mit den selbst hergestellten 
Naturspielmaterialien (Filzpüppchen, gestrickte 
Tiere, Holz zum Bauen…), konnte sich die 
Phantasie und Kreativität der Kinder gut 
entfalten. 
In unserer Arbeit legten wir auch Wert auf eine 
schöne Sprache und guten Ausdruck. 
Unterstützt wurde dies, dass ich regelmäßig mit 
Hilfe von Filzpüppchen GEREIMTE 
GESCHICHTEN spielte, die emotionale und 
soziale Themen zum Inhalt hatten. 
Auch Fingerspiele, Lieder und Gedichte waren 
ein wichtiger Bestandteil unseres Tun´s. 



Die Wertschätzung gegenüber der NATUR, 
dem MENSCHEN und der TIERE wurde in 
Bezug auf Gott vermittelt. 
 

Gruppe 3  „Arche Noah“  Müller 
Doris und Obermair Silvia 
 

        
 

Jahresschwerpunkte unserer Gruppe waren: 
 

KOCHEN:  
Regelmäßig wurden verschiedenste Speisen von 
den Kindern zubereitet. Dabei konnten sie viel 
Neues entdecken, kennen und lieben lernen. 
Durch die gemeinsame Verkostung wurde so 
manche Abneigung gegenüber verschiedenen 
Lebensmitteln abgebaut. 
 

ZAHLEN und ZIFFERN:  
Zahlen, Mengen und Ziffern standen bei der 
Schulvorbereitung im Vordergrund. Die Kinder 
bauten Zahlengärten - lernten somit spielerisch 
die Zahlen und Mengen kennen und erfassen. 
Ein selbst gestaltetes Zahlenbuch durfte 
angemalt und mit nach Hause genommen 
werden. 
 

ARCHE NOAH FASCHING: 
Unser Gruppenmotto wurde zum 
Faschingsthema. Die liebevolle Gestaltung der 
Tierverkleidungen von den Kindern wurde durch 
ein erlebnisreiches Fest , das mit allen Sinnen 
positiv erlebt wurde, belohnt. 
 

GROSSES FAMILIENFEST IM MAI AM 
ERLEBNISBAUERNHOF REDLBERGER: 
Muttis, Vatis und Geschwister luden wir zum 
Kinohit "Die kleine Raupe Nimmersatt" ein. Nach 
der Vorstellung bekamen die Eltern anlässlich 
des Mutter- bzw. Vatertages von ihren Kindern 
ein selbst angefertigtes Geschenk überreicht. 
Kulinarisch fand das Fest seinen Höhepunkt 
beim "Stockbrot- grillen" am offenen Feuer beim 
Lehmofen und 
zum Abschluss fuhren wir noch gemeinsam eine 
Runde mit dem Traktor auf dem Ladewagen. 
Zu diversen Festen und Aktivitäten wurden stets 
die Eltern eingeladen und durch die 
Monatszeitung bekamen die Eltern        

regelmäßig Informationen über das 
Geschehen in unserer Gruppe. 
 

Rückblickend auf das vergangene Jahr möchten 
wir uns nochmals recht herzlich für die 
Unterstützung seitens der Eltern bedanken! 
 

Gruppe 4  "MU-SCH-EL" Maria 
Kronlachner und Susanne Fineder 
 

 
 

Unser Jahresprogramm war schon im 
Gruppennamen ansatzweise ersichtlich. 
 

MU - für die musikalische Frühförderung in 
den verschiedenen Bereichen: 
Klanggeschichten, Bilderbücher, Lieder, 
Rhythmikeinheiten, Malen mit Musik…… 
 

SCH - für ausgeprägte Schulvorbereitung, die 
wöchentlich gezielt mit Arbeitsblättern, 
Schwungübungen, Bewegungsspielen (Tanz-, 
Farbenlauf-, Verkehrs, Koordinationsspiele…), 
durchgeführt wurde. 
 

EL - für die religiöse Bildung, bedingt durch die 
verschiedenen Feste im kirchlichen Jahreskreis 
und verstärkt durch das Gestalten einer 
Maiandacht. Außerdem besuchte uns Pater 
Lukas, Neupriester aus unserer Pfarre Atzbach 
und spendete uns den Primizsegen. 
 

Um auch die Eltern ausreichend zu 
informieren wurde monatlich eine Zeitung mit 
den NEWS unserer Gruppe geschrieben 
und zu verschiedenen Anlässen wurden die 
Eltern eingeladen. (Elternabend, Laternen 
basteln, Frühstück…..) 
 

Gruppe 5 Scheibmayr Barbara, 
Gamper Gabriele und Frieda 
Neudorfer 
Unsere Gruppe wird als Expositur im Pfarrheim 
geführt und wir legten anfangs großen Wert 
darauf, dass die Kinder unseren 
Gruppenraum als "ihren Kindergarten" ansehen. 
Nur gewisse Abläufe finden im Hauptgebäude 
statt und das versuchten   wir mit den Kindern zu 
verinnerlichen. 



Durch den Wechsel der Räumlichkeiten zur 
Mittagszeit war es uns schon recht bald wichtig, 
dass die Kinder genau wussten,        bei welcher 
Stelle wir die Straße überqueren und worauf 
dabei noch zu achten ist. 
 

 
 

Ein wichtiger Schwerpunkt im vergangenen 
Jahr lag im sozialen Bereich:  
das Kennen lernen, das Miteinander spielen, 
Freunde finden, seine Rolle in der Gruppe 
finden…  
 

Seit September 2007 werden wir als 
Integrationsgruppe geführt. Es handelt sich 
dabei um eine Einzelintegration, bei der uns 
eine Fachkraft für einige Stunden zur Verfügung 
steht. Die Kinder haben unsere Stützkraft bereits 
in ihr Herz geschlossen        und nachdem nur 
zwei "Neulinge" in unserer Gruppe 
dazugekommen sind, funktioniert der 
Kindergartenalltag schon sehr gut und es 
herrscht bereits eine recht harmonische 
Atmosphäre. 
 

Auch ich, Hofer Hermine (Mimi), kann 
als Leiterin des Kindergartens auf ein 
interessantes Jahr zurückschauen. 
 

Erstmals als freigestellte Pädagogin zu 
arbeiten, bedeutete für mich eine neue 
Herausforderung. Da ich aber noch        
bestimmte Zeiten mit den Kindern verbringen 
kann, fällt mir die Rolle als "Einsamer 
Administrator" nicht mehr so        schwer und 
Dank des Engagements und der 
Kompromissbereitschaft aller Kolleginnen war 
eine gute Teamarbeit möglich. 
 

Denn nur durch den Zusammenhalt können wir 
unserer Werte und Ziele umsetzen. 
 

Seit September 2007 besuchen wieder  
97 Kinder aus sechs verschiedenen 
Gemeinden unsere Einrichtung: 
Atzbach - 44 Kinder; Manning - 13 Kinder,  
Rutzenham - 6 Kinder;  Pühret  -  20 Kinder;  
Pilsbach  -   3 Kinder; Pitzenberg -11 Kinder; 

Wir wollen auch in diesem Kindergartenjahr 
versuchen, den Bedürfnissen der Kinder gerecht 
zu werden und bedanken uns an dieser Stelle 
bei allen Eltern, bei den Mitarbeitern der Pfarren 
und Gemeinden für        ihr Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit! 
 

Mit folgendem Spruch, der uns sehr am 
Herzen liegt wünschen wir allen ein  
GUTES NEUES JAHR 2008           
"Vergleiche nie ein Kind mit einem 
anderen, sondern nur mit sich selbst." 
 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 

Am 25.1.2008 findet um 19 Uhr im 
Sitzungssaal Gemeinde Atzbach die GR-
Sitzung statt.  
 

TAGESORDNUNG: 
 

1.  Durchführung des Transportes von 
     Kindergartenkindern; 
     Genehmigung des Vertrages 
 

2.  Neugestaltung des Kinderspielplatzes 
     beim Sportzentrum 
     

3.  Veräußerung des Löschteichgrundstückes  
     in Atzbach 
 

4.  Neuerrichtung eines Kanalstranges zur  
     Aufschließung der neuen Baugründe in  
     der Hippelsbergerstraße (Länge ca. 500m) 
 

5.  Voranschlag für das Finanzjahr 2008   
 

6.  Mittelfristiger Finanzplan für die Jahre  
     2008 bis 2011  
 

7.  Bericht des Bürgermeisters 
 

8. Allfälliges  
• Jahresbericht über die Tätigkeit der 

Gesunden Gemeinde 
 

NÄHKURS und STICKKURS  
 
 

 
 

Weiters wird bei Interesse ein Stickkurs für 
Häubchen und Goldhauben mit Frau 
Johanna Neudorfer durchgeführt. 

Die Goldhauben-
gruppe veranstaltet 
mit  Christine 
Größwang einen 
Dirndlblusen-
Nähkurs für eine 
einheitliche Dirndl-
bluse zu den 
Atzbacher Dirndln. 
 

Bild: Präsentation des 
Atzbacher Dirndls bei 
der Trachtenmoden-
schau in Vöcklabruck.

 

Anmeldungen für die Kurse bis 1.2.2008 
bei Frau Veronika Mair Tel. 07673-7065. 



 
 

DIE GEMEINDE GRATULIERT 
Herrn DI (FH) Karl-Heinz Thalhammer zur 
bestandenen Dienstprüfung Modul 2 
                                  im  Ausbildungstyp  2. 
 

… Frau Julia Strohbach zur Magistra der  
                       Philosophie (Mag.phil.) 
 

… Herrn Mag.iur. Michael Schausberger 
zum Doktor der Rechtswissenschaften (Dr.iur.) 
 

… Herrn Jürgen Holzleitner  
zum Bakkalaureus der technischen 
            Wissenschaften (Bakk.techn). 
 

… der FF Atzbach zum gelungenen Fest  
„120 Jahre FF Atzbach“. 
 

… Herrn Pater Lukas Six zur 
wunderschönen PRIMIZFEIER. 
 

… Herrn Walter Hofmanninger zur Aus-
zeichnung prämierter OÖ Jungmost 2007. 
 

… Frau Notburga Obermaier zum 
„schönsten Bauerngarten“ im Bezirk  
                        Vöcklabruck. 

 
 

Notburga Obermaier bei der Siegerehrung 

..der MUSIKKAPELLE ATZBACH unter 
Kapellmeister Stefan Bogner und den 
„Los Banditos“ unter Philipp 
Treibenreif zum  hervorragenden 
                        HERBSTKONZERT  sowie  
zur Auszeichnung beim Wertungsspiel in 
Puchkirchen a.Tr.  und zum sehr guten   Erfolg 
     bei der Marschwertung in der Kohlgrube.  
 

… der  Theatergruppe Atzbach zum 
Jubiläuum „40 Jahre Theatergruppe 
Atzbach“ und zum gelungen  Lustspiel  
„Liebe, Geld und Altpapier“ und dankt für 
die vielen geleisteten Spenden für 
caritative und soziale Projekte. 
 

… Herrn Karl Söllinger aus Köppach zur  
Auszeichnung mit der Bronzenen 
Ehrenmedaille für Verdienste um den 
                                    Tourismus in OÖ. 
 

… Herrn Christoph Haas zum Tennis- 
      Stadtmeister von Attnang-Puchheim. 
 

… den Tischtennisspielern zum 
Herbstmeistertitel in der Kreisklasse Wels-
Umgebung und der 1.Klasse Hausruck-Wels. 
 
 

 
 
… den Asphaltschützen Hubert Eder, 
Günther Kapeller, Franz Obermaier und Franz 
Papst zum Herbstmeistertitel. 
 

… den VolleyballspielernInnen unter Ing. 
Thomas Haas zum Sieg des 
Vöcklatalercups.  
 
 
 

 …allen PRÜFUNGSABSOLVENTEN, die 
eine Prüfung, Matura, ein Studium oder 
sonst eine wichtige Prüfung  erfolgreich 
abgeschlossen haben und uns nicht bekannt 
gemacht wurde. 
 

DIE GEMEINDE DANKT 
                                                                                                    

… Herrn Pater Lukas Six für die Einladung 
mit Führung im Stift Lambach  
 

 
GV u. Gde.Bedienstete mit EhepartnerInnen im Stift Lambach 

 

… Herrn Hermann Holzleitner für die 
alljährliche Durchführung der Nikoloauffahrt. 
 

… allen Grundbesitzern und Landwirten für 
die Landschaftspflege Böschung mähen. 
 

… Herrn OSR. Hubert Reiter für  
die Führung der Gemeindechronik. 
 

… Herrn Josef Mühlbauer für sein ständiges 
Bestreben und Bemühen zur Sauberhaltung 
des Ortsplatzes und der Gehsteigräumung. 
 

… Herrn Johann Quirchmair für die 
       Schneeräumung der Gehsteige. 
 

… allen VEREINEN mit ihren freiwilligen 
Helfern für ihr Engagement bei der 
Durchführung  des 4. Kinder-
Ferienprogramms.  
 

… allen freiwilligen Funktionären für Ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit im Verein oder bei 
sonstigen Aktivitäten, die einen wesentlichen 
Beitrag zum Wohle der Bürger, unentgeltlich 
                                            leisten. 
 

… Fam. HUEMER Enzelsberg für die 
CHRISTBAUMSPENDE am Ortsplatz und 
 

… Fam. Haslinger Johann Atzbach für die 
CHRISTBAUMSPENDE beim Kriegerdenkmal. 
 
 



JAHRESBERICHT der Atzbacher Bäuerinnen 
 

Vor allem möchte ich allen freiwilligen Helferinnen und Tortenspendern bei der 
Erstkommunion danken. 
 

An der Betriebsbesichtigung beteiligten sich 50 Erwachsene und 11 Kinder.  
Ein Danke an: 

• Franziska und Alois Parzer 
• Familie Holzinger - Champignonzucht 
• Anita und Josef Wiesmair 
• Christine und Egon Graf – Direktvermarkter 
• Sowie Bürgermeister Gruber für die Bezahlung der Jause. 

 

Beim Kirtag gab es im Jahr 2007 erstmals nur Krapfen und Kaffee. Trotz des schlechten 
Wetters waren wir sehr zufrieden. Ein besonderer Dank an die, die uns in den 
vergangenen Jahren immer geholfen haben. 
 

Beim Bezirkserntedankfest in Vöcklabruck beteiligten wir uns mit Krapfen und Kaffee. 
 

 

  Sehr gut besucht war der LESEABEND mit Peter  
  Feichtinger im Volksschule Kellerraum. 
 

 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bäuerinnen beteiligen sich jedes Jahr bei der NIKOLOAUFFAHRT mit Krapfen, Tee, 
Punsch und Broten. Dafür beteiligen wir uns mit einem kleinen Unkostenbeitrag für die 
Packerl an die Kinder in der Höhe von € 50,-. 
 

Für die Lebenshilfe Vöcklabruck spendeten wir € 500,-. In dieser betreuten Wohnung 
wohnen drei Atzbacher (Bernhard Stelzmüller, Franz und Manuela Rutzinger). 
 

Das Bäuerinnen Team putzt seit 6 Jahren den Pfarrsaal nach dem X-Mas Ball. Ein 
herzliches Danke allen Helferinnen. 
 
TERMINVORSCHAU für die Betriebsbesichtigung im Jahr 2008 (voraussichtlich Juli): 
 

• Diana und Hubert Huemer in Aigen - Außengestaltung 
• Martina und Thomas Schiller in Aigen – Außengestaltung 
• Martina und Thomas Schiller in Windham – Rinderbetrieb mit  

Verkostung von Fleisch und Gemüse. 
• Riki Ritzberger (geb.Bruckmüller) in Windham – Haus und Hof malt Bilder 

 

 
 
 
 



 
     JAHRESBERICHT DER UNION RAIBA ATZBACH  H                    
  

WIRBELSÄULENTURNEN mit Ingrid  

 

Das Wirbelsäulenturnen mit Ingrid Berger 
Montags 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr und 
Mittwochs 18 bis 19 Uhr wird mit 
Begeisterung von mehr als 40 Personen 
angenommen. 
Ingrid bildet sich ständig weiter und bietet 
somit allen TeilnehmernInnen ein sehr 
abwechslungsreiches Programm. 
Ein herzliches Dankeschön an Ingrid für die 
vielen ehrenamtlichen Stunden.   
 
 

 
            Beim Turnen mit den Sitzbällen 
 

AEROBIC - STEP-AEROBIC mit Doris 
 
 

 

Für Aerobic am Mittwoch von 19 bis 20 Uhr 
konnten wir Doris Föttinger aus Oberndorf 
b.Schwanenstadt wieder gewinnen. Da 
Roswitha Eder nach 19 Jahren Vorturnzeit nur 
mehr als Ersatz bzw. zur Verlängerung nach 
dem 10er-Block weitermacht.  

 
Doris Föttinger, die bereits im Herbst einen 
10er-Block Step Aerobic abgehalten hat, macht  
mit einem 10er Block Aerobic bzw. Step-
Aerobic jetzt weiter.  Kosten wie bisher € 23,-. 
 
 

 
 

Doris Föttinger Dipl. Aerobicinstructorin  
 

 

UNION REITSTALL SCHLOSS AIGEN 
Nach den Neujahrsritten starteten unsere 
Aktivitäten im März mit dem wöchentlichen 
Dressurtraining. Geleitet wurde dieser Kurs von 
Monika Auinger. Der Unterricht wurde mit 
hervorragenden Ergebnissen belohnt. Simone 
Gerharter, Sonja Holzleitner, Veronika 
Obermaier, Karin Quirchmaier-Katterl, Katrin 
Riedl und Stefanie Seiler erreichten bei 
verschiedenen Dressur- und Springturnieren in 
den Klassen Lizenzfrei, A und L 5 Siege und 
zahlreiche Platzierungen. 
 

 

Sonja Holzleitner beim Springturnier 
 

Weiters beteiligte sich der Reitstall Schloß Aigen 
mit einer großen Gruppe beim Georgiritt in 
Wolfsegg und bei der Primizfeier in Atzbach. 
 

 
Reiter beim Primizeinzug aus Katzenberg 

 
 

Am 6. Oktober fand die Vereinsmeisterschaft 
wieder in Form von Reiterspielen statt. Es 
beteiligten sich 20 Reiter, wobei für unsere 
jüngsten Teilnehmer eine „Führzügelklasse“ 
eingeführt wurde. 
 

Bei der traditionellen Nikolausausfahrt am 
5.Dezember wurden wieder über 120 Kinder 
beschenkt. 

 



TENNISVEREIN  
 

 

Trotz  schrumpfender Mitgliederzahl (2007 nur  
48 aktive Mitglieder) gab es zahlreiche 
Veranstaltungen. Im Jahr 2008 wird erstmals 
eine Ortsmeisterschaft von 29.6. bis 12.7.08 
bei der 15.Vereinsmeisterschaft durchgeführt. 
 

Ein kurzer Rückblick: 
• Das Mascherlturnier wurde am 29.4.2007 

mit 9 Paaren abgehalten. 
• An der Porec-Tenniswoche nahmen  

15 Personen teil. 
• Beim Grillfest der Porec-Tennisrunde 

wurde ordentlich gefeiert. 
• An den OÖ.Meisterschaften nahmen wir 

mit 5 Gruppen teil. 
• Beim Kinderferienprogramm beteiligten wir 

uns mit einem 5-tägigen Tenniskurs für 
Kinder von 6-15 Jahren. Es nahmen über 
30 Kinder daran teil 

• Beim Mixed-Doppel-Bewerb am 15.8. 
beteiligten sich nur 4 Paare. 

• An der 14. Vereinsmeisterschaft von 
30.8. - 16.9. war die Teilnahme gering.  

 

 
Dafür wurde am Finaltag ordentlich gefeiert. 
Unser neues Mitglied Sandra Eder aus 
Moosham holte sich als Quereinsteigerin in 
einem sehr spannenden Finale gegen Evelyn 
Söllinger, gleich den Sieg bei den Damen und 
erfreute uns zum Einstand mit Wein und Sekt. 
Bei den Herren-MS siegte Georg Obermaier 
gegen Günther Kapeller. Josef Obermaier 
holte sich den Sieg bei den Herren-NichtMS 
gegen Johann Hummer. 
 
 

 
 

• Am Kirtag beteiligten wir uns mit einem 
Pizzastand im Feuerwehrdepot – dies wurde 
von den Besuchern sehr gut angenommen. 

• Beim Sportplatzfest am 23.9. gab es wie 
schon alt bewährt im Tennisheim Kaffee und 
Kuchen. 

• Leider hatte es unsere Sektion beim 
Einbruch ins Sportzentrum vom 25.auf 26.9. 
ziemlich erwischt. Zusätzlich zum 
Sachschaden am Gebäude wurden uns durch 
das Aufbrechen des Getränkeautomaten rund 
€ 500,- gestohlen. 

• Nichts desto trotz nahmen am 20.10. beim 
Kegelabend im GH Fehringer 30 Mitglieder 
teil. 

• Bei der Weihnachtsfeier im K-Vino kamen 
ebenfalls 30 Mitglieder. 

• Die Kinder und Jugendlichen wurden zu einer 
eigenen Weihnachtsfeier eingeladen. 
Obmann Manfred Söllinger und 
Jugendbetreuer Georg Obermaier fuhren 
mit 14 Jugendlichen am 9.12. um 12 Uhr zum 
McDonalds nach Vöcklabruck. Dort hatten 
sie nach dem Essen bei einem Spiel jede 
Menge Spaß. Ein gelungener Nachmittag für 
die Jugend. 

• Seit Mitte Oktober trainiert ÜL Georg 
Obermaier mit 8 Kindern und Jugendlichen 
beim Winterabo in Attnang.  
2 Gruppen trainieren in 4er Gruppen 14-tägig 
immer Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 

 

Gruppe1: Foto (Stefan 
Starlinger, Peter 
Schneeberger, Elias 
Obermaier; es fehlt 
Helena Heimbuchner) 
Gruppe 2: Obermair 
Manuela u.Christoph, 
Steinhuber Martin  

 

 

Christoph -Attnanger 
Stadtmeister 2007 

 

Unser Tennismitglied 
Christoph Haas spielt 
seit 2007 in Puchheim 
in der OÖ.Herren-
mannschaft. Daher 
konnte er bei der 
Stadtmeisterschaft in 
Attnang-Puchheim 
teilnehmen und siegte 
bei großer Hitze in 
einem spannenden  
3 Satzfinale. 

Unionobmann 
Gerald Berger 
bedankte sich 
bei Mag. Josef 
Obermaier für 
die 15-jährige 
Tätigkeit, als 
Obmann der 
Sektion Tennis. 
 

Unionobmann 
mit „altem und 
neuem“ Tennis-
obmann. 
 



ELTERN-KIND-TURNEN
 

In der Union Atzbach wird seit nunmehr fast 
zwei Jahren die Sektion Kinderturnen 
unter der Leitung von Regina Haidinger, 
Andrea Pichler und Maria Oppolzer 
angeboten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist eine große Freude zu sehen wie 
gerne und zahlreich die Kinder mit ihren 
Eltern zum Kinderturnen kommen.  
Durchschnittlich 25 Kinder im Alter von 
ca. 2 bis 6 Jahren in Begleitung eines 
Elternteiles nehmen daran teil.  
Unser Ziel ist, dass sich die Kinder 
bewegen und vor allem Spaß daran 
haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Deshalb steht fast jede Turnstunde unter 
einem bestimmten Motto (z.B. Bauernhof, 
Dschungel, Gleichgewicht, ...) und beginnt 
mit unserem Begrüßungslied.  
Danach wird mit einem Musik-Stopp-Spiel 
aufgewärmt. Anschließend werden die von 
uns aufgebauten Bewegungslandschaften 
erkundet und fleißig ausprobiert. 
Nach dem gemeinsamen Aufräumen 
stehen Spiel- und Spaßlieder am 
Programm.  
Das Abschlusslied sowie das Abstempeln 
des Turnpasses schließt unsere 
Turnstunde. 

 

Das Kinderturnen startete bereits am  
8. Jänner 2008 und wird bis Ostern jeden 
Dienstag von 16.00 bis 17.00 Uhr 
abgehalten. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir freuen uns wenn auch im neuen Jahr 
wieder viele Kinder mit Ihren Eltern zu uns 
in die Turnstunde kommen. 
 

KICKBOXEN
 

Die Sektion Kickboxen der Union Atzbach 
unter der Leitung von Trainer Gruber 
Norbert startete im neuen Jahr wieder ein 
Training für Neuanfänger! 
Die Sektion besteht schon aus einer guten 
Stammmannschaft wobei Männer, Frauen, 
Kinder gemeinsam trainieren! 
Da die Sektion immer auf Nachwuchssuche 
ist, sind alle, auch Kinder und Jugendliche 
ab ca. 12 Jahren, eingeladen sich das 
Training anzusehen und mitzumachen! 
 

 
 
Beim Kickboxen werden viele Elemente 
wie Kondition, Dehnung, Schnellkraft, 
Selbstver-teidigung, Wettkampfsport 
miteinander vereint. Also ein Training für 
den ganzen Köper mit hoher Anforderung! 
Weitere Info unter:  
www.kampfsport-union-atzbach.com 

 
 
 



VOLLEYBALL 
 

In der Saison 2006/07 konnten wir im 
Vöcklatalercup, den heiß umkämpften 
Volleyball-Meistertitel sichern. 
14 Mixed-Mannschaften nahmen daran teil. 
Am Spielfeld kämpften für jede Mannschaft 
jeweils 3 Mädel´s und 3 Jung´s um die 
Punkte. 

 
Spieler des Cups bei der Meisterfeier 

 

Bei der Raiba Atzbach möchten wir uns für 
das Sponsoring der Meisterleiberl nochmals 
herzlich bedanken. 
Für dieses Jahr ist das Aufstiegs-Play-off 
schon fast vorbei und wir rangieren in 
der Gruppe Nord auf Platz 2 oder 3. 
Das wird sich beim Heimspiel gegen 
Attnang am Sa 12.1.2008 um 19:00 in der 
Turnhalle Atzbach noch herausstellen. 
Mit dieser Platzierung sind wir für das 
obere Play-off schon qualifiziert und 
freuen uns schon auf die Spiele. 
Unter der Homepage: 
http://www.voecklatalercup.com/ können die 
aktuellen Ergebnisse und Informationen 
zum Cup abgerufen werden.  
Das Wichtigste für uns ist die Freude am 
Sport! 
Bei unseren Trainings sind auch viele 
"Nicht Meisterschaftsspieler" vertreten 
und wir würden auch gerne neue 
Mitglieder aufnehmen. 
Wir trainieren jeden Donnerstag von 20:00 -
22:00 und freuen uns auf begeisterte Spieler 
und -innen, welche Spaß am Volleyball 
haben. Sektionsleiter Ing. Haas Thomas 

 

1. Atzbacher Fußball Klein-
feldturnier am 22.09.2007 
Am Samstag 22.09.2007 wurde erstmals 
von der Sektion Fußball ein Kleinfeld-
turnier am Sportplatz in Atzbach 
veranstaltet.  

Die 10 angemeldeten Mannschaften 
ermittelten aufgeteilt in zwei Gruppen (nach 
dem Los-Verfahren) mit den 
entsprechenden Gruppenspielen und 
anschließenden Kreuz- und Platzspielen 
den Sieger. 
Im Finale standen sich eine Mannschaft aus 
Vöcklabruck und eine aus Wolfsegg 
gegenüber. Sieger des ersten Atzbacher 
Kleinfeldturniers wurde in einem hart 
umkämpften Finalspiel die Mannschaft 
aus Vöcklabruck. 
Entsprechend den allg. gültigen Regeln 
musste dieser Turniersieg, und die 
überwiegend positiv abgelaufene 
Turnierveranstaltung, gebührend (bis in die 
Morgenstunden) gefeiert werden. 
 

Da dieses Turnier von allen Beteiligten 
(Spieler, Fans, Veranstalter,…) sehr positiv 
beurteilt wurde und eine willkommene 
Abwechslung im Fußballer-Alltag darstellt, 
wird es im Jahr 2008 seitens der Union 
Atzbach – Sektion Fußball – sicher wieder 
ein Kleinfeldturnier geben. Der genaue 
Termin wird noch bekannt gegeben. 
 

 
Finalteilnehmer (Wolfsegg – Vöcklabruck) 

 

Unionsturnier (Sektion 
Fußball) am 23.09.2007 
Wie bereits gewohnt wurde auch heuer von 
der Sektion Fußball beim Unionsfest wieder 
ein Fußballturnier veranstaltet. Als 
Premiere wurde dieses Turnier erstmals 
nicht auf dem Großfeld ausgetragen 
sondern als Kleinfeldturnier 
durchgeführt. 
Als Mannschaften konnten wir die 
„Hippelsberger“, „Brandmayr/Oppolzer“, 
„Musik“ und „Black Panthers“ begrüßen. 
In einem Spielverfahren „Jeder gegen 
Jeden“ wurde die Siegermannschaft 
ermittelt. Wie nicht anders zu erwarten 

http://www.voecklatalercup.com/


setzten sich einmal mehr die Favoriten 
aus Hippelsberg durch und holten sich 
den Turniersieg. 
 

Sicherlich als Höhepunkt des diesjährigen 
Turniers kann man das Spiel zwischen 
einer Frauenmannschaft der KJ Atzbach 
und einer Frauenmannschaft der LJ 
Atzbach/ Manning/ Ottnang/ Wolfsegg 
betrachten.  
In einem ungewöhnlichen aber sehr herzhaft 
geführtem Fußballspiel ging die Frauen-
Mannschaft der KJ Atzbach als Sieger 
vom Platz. 
 

 
Foto: Sieger Damenspiel (KJ Atzbach) 

 

PAMAKI SCHWANENSTADT 
Im Familienbundzentrum PAMAKI in 
Schwanenstadt können Kinder, bzw. 
Familien viele Veranstaltungen besuchen. 
 

Vorschau Februar 2008: 
 

02.2.2008 Faschingsfest 
03.2.2008 Zauberer 
11.2.2008 Vortrag: „Immer dieses Haus- 
                 übungsdrama“ 
13.2.2008 Cooles Kochen mit Kids 
 

Weitere Infos: unter Tel. 0664/8262734 
oder auf www.ooe.familienbund.at. 
 

 

Mobile Therapie der Volkshilfe 
Für die Kostenübernahme durch die Kranken-
versicherung sind 2 Voraussetzungen nöitg: 
1. Die Therapie muss durch einen Arzt od. 

Ärztin auf Grund entsprechender Diagnose 
(z.B. Schlagangsll, Unfälle etc.) verordnet 
werden. 

2. Die zuständige Krankenversicherung muss 
die Kostenübernahme der Mobilen Therapie 
bereits vor Beginn bewilligen. 

VOLKSHILFE – PFLEGE und BETREUUNG 
aus einer HAND, Volkshilfe Industriestraße 33, 
4840 Vöcklabruck, Tel.07672-78345 od. e-Mail: 
voecklabruck@volkshilfe-ooe.at. 

http://www.ooe.familienbund.at/
mailto:voecklabruck@volkshilfe-ooe.at


TREFFPUNKT ATZBACH 
 

 
Das Team vom Spiegel-Treffpunkt Atzbach (Maria Oppolzer, Christina Weinhäupl und 
Diana Huemer) freute sich auch im Jahr 2007 über den guten Besuch der Spielgruppen 
und der sonstigen Veranstaltungen. 
 

Die Bärenkinder-Spielgruppe trifft sich nun 
schon seit über einem Jahr einmal wöchentlich. 
Die 2 ½ bis 3jährigen kann man fast schon als 
„alte Hasen“ bezeichnen. Die meisten haben sich 
schon kurz nach den ersten Schritten mit ihren 
Mamas in der Spielgruppe getroffen und kennen 
so den Ablauf der Einheiten schon ganz genau. 

Viel selbstständiger und sicherer in Sprache und Bewegung sind sie 
natürlich geworden und so muss die Spielgruppenleiterin natürlich 
schon ein anspruchsvolleres Programm für die „Bärenkinder“ 
anbieten. Groß und Klein sind mit Freude dabei und freuen sich auf 
den Beginn des nächsten Spielgruppen-Blocks im Jänner 2008 
(immer donnerstags ab 17.01.2008 – 1 bis 2 Restplätze sind noch 
frei). 
 

In der Spielgruppe „Kunterbunt“ gab es im 
Herbst 2007 einen großen Wechsel. Viele 
Kinder sind in den Kindergarten gekommen. 
Umso mehr freut es uns das wir wieder so 
viele Kinder haben um eine Gruppe 
„Kunterbunt“ zu machen. Wie der Name 
„Kunterbunt“ schon sagt, sind in dieser 
Spielgruppe die Kinder vom Alter hier ganz 
gemischt, zwischen 9 Monate u. 3 ½ Jahren.  

Die „Sonnenkäfer-Gruppe“ (bis auf 2 Kinder sind 
alle in den Kindergarten gekommen. 

 

Das Programm ist dementsprechend sehr 
abwechslungsreich, mal wird gemalt oder 
gebastelt, ein anderes mal werden neue Spiele 
ausprobiert (Angelspiel, Domino, ….). Am Meisten 
freuen sich die Kinder jedoch jeden Freitag um 
9.00 Uhr, wenn die „Lilli“ (unsere Ente) alle mit 
viel Quatsch begrüßt. 
Manche Kinder waren am Anfang noch sehr 
vorsichtig, es gab viel Neues zu entdecken. Jetzt haben sich alle schon recht gut 
aneinander gewöhnt und die Spielgruppe gehört am Freitag einfach zum Tagesprogramm. 
 



Im Sommer 2007 machte der Spiegel-
Treffpunkt Atzbach erstmals beim 
Kinderferienprogramm der Gemeinde mit. Filzen 
für Kinder von 4-6 Jahren stand am Programm 
und es waren mehr als 30 Kinder mit großer 
Begeisterung dabei. 

 
Beim Spiegel-Kurs „Filzen für Erwachsene“ 
bemühten sich in November 2007 6 Kursteil-
nehmerinnen unter Anleitung von Frau Marianne 
Aichinger aus Natur-Schafwolle mit Hilfe von 
Kernseife, Wasser und viel Geduld, Patschen, 
Taschen und Hüte zu fertigen. Es entstanden in 

enigen 
Stunden 

anstrengender Arbeit interessante aber auch viele 
kreative Unikate, auf die die fleißigen 
Kursteilnehmerinnen stolz sein können. 

 

Im Dezember gehört schon fix die Nikolausaktion zum 
Jahresprogramm. Auch heuer mussten zwei Teams von Nikoläusen mit 
jeweils einem Krampus ausrücken um 15 Familien in den Gemeinden 
Atzbach und Manning zu besuchen. 
Aus gegebenen Anlass wurde der diesjährige Reinerlös dieser 
Nikolausaktion der Familie Wiesner aus Niederthalheim gespendet. 
(Frau Wiesner Beate war mit ihrer Tochter Viola ein Jahr in der 
Spielgruppe bei uns.) 
 

Wir freuen uns wenn wir im Jahr 2008 wieder viele Frauen, Familien 
und Kinder bei unseren Spielgruppen und sonstigen Aktivitäten begrüßen können. 

 

 

MÜTTERTREFF ATZBACH  
 

Im Herbst 2007 hat sich wieder ein Team von Müttern gefunden welches die 
Mütterrunde unter dem neuen Namen „Müttertreff“ weiterführt. 
 

Bei der ersten Veranstaltung des „Müttertreff’s Atzbach“ – der Weihnachtsfeier am  
7.Dezember 2007 beim Weißböck in Weigensam, erfreute sich das Team über das 
zahlreiche Kommen der Atzbacherinnen. Es kamen 46 Freuen, Pfarrer Monsignore 
Hermann Pachinger und Vizebürgermeister Berthold Reiter.  
Bei Bürgermeister Fritz Gruber möchte sich das gesamte Team für die Spende der 
Jause sehr herzlich bedanken. 
Wir würden uns freuen auch bei den weiteren Veranstaltungen (27. Jänner 2008 – 
Kinderfasching) eine große Zahl von Besuchern begrüßen zu können. 

Das Team vom Müttertreff Atzbach 



BERICHT LANDJUGEND ATZBACH-MANNING-OTTNANG-WOLFSEGG 
 

Mit der Jahreshauptversammlung am 9. November 2007 endete ein ereignis- und arbeitsreiches  
Landjugendjahr 2007. 
Zu den Highlights des vergangenen Jahres zählen in erster Linie natürlich unser Weinfest und das 
Saturday-Night-Fever im Atzbacher Bauhof, der Vortrag zum Thema „Gedächtnistraining“ mit 
Herrn Gregor Staub, das Maschinenringhoffest, das wir heuer in Holzham (Ottnang) ausgerichtet ha-
ben, die Osternesterlaktion in Manning usw – alles Veranstaltungen, die eine Menge an Organisa-
tion, Arbeit und Zusammenhalt innerhalb eines Vereines erfordern.  
Für Weinfest und Saturday-Night-Fever wurde wieder ein 15-köpfiges Ballkomitee zusammenge-
stellt, das sich ab April um die Organisation unserer wichtigsten Einnahmequelle gekümmert hat. Von 
Werbung bis zum Aufbau wurde alles von diesem Team durchgeplant, doch letztendlich war es die 
tatkräftige Mithilfe zahlreicher Mitglieder, die den reibungslosen Ablauf dieser Veranstaltungen ermög-
licht hat.  

  

 
 

Der Spaß kommt neben der vielen Arbeit in unserer Landjugend natürlich auch nicht zu kurz. 
Die monatlichen Stammtische, die jährliche Fahrt zum Christkindlmarkt nach Salzburg, der Neu-
mitgliederstammtisch, Theaterbesuche, Faschingsbälle, Bezirks-Landjugendskifahren, Auftanzen 
beim Bezirksbauernball in Schwanenstadt, Eierpecken im „Troadkastn“, Reiten beim „Minal“ in 
Ampflwang, Atterseeschifffahrt, Fachabende usw. – das sind nur ein paar unserer FIXPUNKTE im 
Jahresprogramm der Landjugend Ottnang-Wolfsegg-Manning-Atzbach.  
Dazu gehören ebenfalls die 2-Tages-Skifahrt und der 2-tägige Ausflug, der uns im letzten Oktober 
in die Steiermark geführt hat.  
 

 
 
 
 
 

 
 

An dieser Stelle möchten wir 
uns bei der Gemeinde Atzbach 
für das zur Verfügung stellen 
des Bauhofes und bei allen 
Atzbachern, die unsere Ver-
anstaltungen so zahlreich 
besucht haben, ganz herzlich 
bedanken und gleichzeitig 
wieder zum Weinfest am 
5.September 08 und zum 
Saturday-Night-Fever am 
6.September 2008 einladen.  

Ein ganz besonderes Ereignis ist 
für jede Landjugend, wenn zwei 
ihrer Mitglieder heiraten. Am 9. 
Juni 2007 haben sich Michaela & 
Franz Aigner in der Pfarrkirche  
Ottnang das JA- Wort gegeben.  



SOZIALBERATUNGSSTELLE SCHWANENSTADT 
 
Sie erhalten kostenlos und vertraulich      
Beratung und Information     
bei folgenden  Anliegen und Fragen: 
Regionale und überregionale soziale Angebote:  
Anlaufstelle für die Bevölkerung, Information über die Vielzahl sozialer Angebote,        Marianne Maresch, 
z.B. Behinderung, Förderbedarf, Arbeitsplatz, Beratungsstellen, Einrichtungen, ....     Leiterin SBS Schwanenstadt 
 

Pflegende und Angehörige: 
Gespräch- zuhören- verstehen, Pflegehilfsmittel, Mobile Dienste, Pflegegeld, Auskunft über Heime 
und Kurzzeitpflege, auch Hausbesuche sind möglich 
 

Finanzielle Angelegenheiten: 

Bürozeiten:  
Dienstag bis Freitag  
8:00 bis 10:00 Uhr 

und  nach  
telefonischer 

Terminvereinbarung 

Ansuchen um Befreiungen, Unterstützungen, Hilfeleistungen, Sozialhilfe und Vermittlung an andere 
Organisationen 
 

Hilfestellung bei drohender Delogierung: 
Abklärung und Hilfestellung bei drohendem Wohnungsverlust in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und der Wohnungslosenhilfe Vöcklabruck 
  

S o z i a l b e r a t u n g s s t e l l e Schwanenstadt 
Krankenhausstraße 14/7, 4690 Schwanenstadt 
Email: sbs.schwanenstadt@sozialberatung-vb.at

         Tel.: 07673 / 75 2 57 
 

mailto:sbs.voecklamarkt@sozialberatung-vb.at


JAHRESBERICHT SENIORENBUND ATZBACH 
 

Im März führte uns der Halbtagsausflug 
nach Scharten  zum „Leberkäse Lehner“.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 18. März fuhren wir wie schon 
Tradition nach Schlüßlberg zum Theater 
mit dem Stück „Bäckermeister Striezel“.  
 

Der Mutter- und Vatertagsausflug führte 
uns am 23.Mai ins Waldviertel. 
 

Ende Juni stand der 3-Tagesausflug 
nach Serfaus und St. Moritz am 
Programm. 
 

 
 

Am 9. August führte uns der Tages-
ausflug nach Lunz am See mit 
Schifffahrt. 
 

 
 

 
 

Anfang September ging es dann zur 
Hopfenernte ins Mühlviertel. 
 

Am 7.November wurde die traditionelle 
Fahrt zum Wildessen mit Modenschau 
zum Adler durchgeführt. Dabei wurde die 
Nudelerzeugung in Wolfern besichtigt. 
 

 

 
Der neu eingeführte Senioren-
Stammtisch im Gasthaus Schachinger, 
der einmal im Monat abgehalten wird, wird 
von allen Senioren begeistert 
angenommen. 
 

 
 

Senioren-Stammtisch 
 

 



 

 

FÖRDERUNGEN GEMEINDE  
 

SÄUGLINGSPAKET 
Nach der Geburt eines Kindes wird von der 
Gemeinde, eine Dokumentenmappe mit 
einem Säuglingspaketgutschein in der 
Höhe von € 80,- überreicht. Dieser 
Gutschein kann nur in einem Geschäft in 
Atzbach, für Kinderwaren, eingelöst werden.  
 

WINDELGUTSCHEINAKTION 
 

Vor oder nach der Geburt eines Kindes kann 
man mit dem Mutter-Kind-Pass 
(Geburtstermin) beim Gemeindeamt Atzbach 
einen Windelgutschein beantragen.  
Die Gemeinde unterstützt die 
Windelgutscheinaktion des Landes OÖ mit  
€ 40,- (befristet - solange die 
Landesförderung gewährt wird).  
Laut Statistik kann bei Umstellung von 
Wegwerfwindeln auf waschbare Windeln, pro 
Wickelperiode ca. € 727,- eingespart 
werden. Bei Verwendung von waschbaren 
Höschenwindeln, können Sie GELD und 
MÜLL sparen. 
 

SCHULGELD für schulpflichtige 
Kinder an privaten Schulen 
 

Für schulpflichtige Kinder, die an Stelle der 
Hauptschulen Schwanenstadt u. Wolfsegg 
sowie an Stelle der Polytechnischen Schule 
eine andere  Schule besuchen, wird für das 
Schuljahr 2007/08 ein Schulgeld bezahlt. Die 
Höhe des Schulgeldes richtet sich nach der 
niedrigsten Kopfquote der HS Wolfsegg 
bzw. Schwanenstadt. Der Betrag des 
Schulgeldes vermindert sich jedoch auf das 
tatsächlich bezahlte Schulgeld (keine 
Internatskosten). 
Für die Auszahlung des Schulgeldes muss 
am Ende des Schuljahres eine 
Schulbesuchsbestätigung sowie ein 
Nachweis über die Höhe des geleisteten 
Schulgeldes dem Gemeindeamt vorgelegt 
werden. 
 

KOMPOSTERFÖRDERUNG: 
 

Für die Aufstellung eines Komposters 
(Ankauf oder Material zur Errichtung) wird 
eine Unterstützung von € 25,- gewährt. 
Originalrechnung zur Gemeinde bringen. 
 
 
 

TIERZUCHTFÖRDERUNG  
 

Für jeden vorgelegten Besamungs- und 
Deckschein leistet die Gemeinde einen  
 

Zuschuss von € 6,50. 
 

Die Rinderbesitzer werden ersucht die 
Besamungs- und Deckscheine für das  
Jahr 2007 bis 15.Februar 2008 beim 
Gemeindeamt vorzulegen. 
(2006 wurden für 990 Besamungen € 6.435,-, 
2005 wurden € 6.695,-, 2004 wurden € 6.669,-, 
2003 wurden € 6.331,00 an Zuschüssen 
ausbezahlt.) 
 

ERMÄSSIGUNG WASSERBEZUG 
 

Für Landwirte wird seit 1994 bereits eine 
25%-ige Ermäßigung, des übersteigenden 
Teiles von über 300 m³ Wasserbezug 
gewährt.  
 

Von 1.1.2006 bis 31.12.2010 wird bei einem 
jährlichen Wasserbezug von mehr als  
300 m³, für den übersteigenden Teil die 
Wasserbezugsgebühr mit € 0,54 (inkl. 
MWSt) festgesetzt.  
(GR-Beschluss v. 13.12.2005). Jedoch nur 
wenn 4 Groß-vieheinheiten (GVE) im landw. 
Betrieb gehalten wurden oder werden. 
 

UNTERSTÜTZUNG Ankauf 
BIENENSTÖCKEN: 
 

Für Bienenzüchter in Atzbach, wird für jeden 
angekauften Bienenstock, bzw. je 
angekaufter Reinzuchtbienenkönigin eine 
Förderung von € 8,- je Bienenstock bzw. 
Reinzuchtbienenkönigin ausbezahlt. 
 

GEMEINDEFÖRDERUNGEN - 
geforderter Richtsatz vom Land OÖ: 
 

Mit Erlass des Landes OÖ vom 10.11.2005 
wurde uns für die freiwilligen Ausgaben der 
Gemeinde ein Richtsatz von € 15,- je 
Einwohner – bezogen auf die letzte 
Gemeinderatswahl  - festgelegt. 
 

EW nach der GR-Wahl 2003 = 1.206 x € 15,- 
ergibt eine jährliche freiwillige Höchstaus-
gabenssumme von € 18.090,-. 
 

Dieser Richtsatz wird durch den Auslauf der 
Energieförderung des Jahres 2006 im 
Budget 2008 nicht mehr überschritten. 
 
 
 



 
 

 

FÖRDERUNGEN AMT der OÖ. LANDESREGIERUNG  
 

HEIZKOSTENZUSCHUSS 
 

Die oö. Landesregierung hat auch für die 
Heizperiode 2007/08 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige 
Personen beschlossen. Dieser Zuschuss beträgt 
€ 174,- bzw. € 87,-.  Anträge können bis 
15.04.2008 bei uns am Gemeindeamt gestellt 
werden. 
Der Heizkostenzuschuss kann nur jenen 
Personen gewährt werden, die auch tatsächlich 
für die Heizkosten (Rechnung für Heizmaterial 
vorlegen) aufzukommen haben.  
Die Einkommensgrenzen sind für Alleinstehende 
€ 747,00; für Ehepaare € 1.120,00; je Kind 
zusätzlich € 107,36. Einkommensnachweise vom 
Jahr 2007 (auch Alimente) sind vorzulegen. 
 

OÖ. FAMILIENPAKET 
Wertvolle Informationen für werdende und 
frischgebackene Eltern! 
Sie erwarten ein Baby oder haben eines 
bekommen? Dann wissen Sie, dass mit der 
Schwangerschaft bzw. Geburt ein neuer 
Lebensabschnitt voller (Vor-)Freude auf das 
Baby beginnt. Kinder zu haben und zu erziehen 
ist eine schöne und anspruchsvolle Aufgabe, die 
allerdings auch viele Verpflichtungen mit sich 
bringt: zahlreiche Überlegungen werden 
angestellt und Entscheidungen getroffen. Auf 
Initiative von Familienreferent Franz Hiesl hat der 
Katholische Familienverband in Kooperation mit 
dem Familienreferat des Landes Oberösterreich 
das „Oö. Familienpaket“ neu aufgelegt.  
Mit dem "Oö. Familienpaket" erhalten alle 
Schwangeren und Jungfamilien ein wertvolles 
Bündel an Informationen über die wichtigen 
Phasen des Familienlebens, sowie über die den 
Familien zur Verfügung gestellten Bundes- und 
Landesförderungen. Das darin beigelegte 
Gutscheinheft bietet zusätzlich kleine 
finanzielle Starthilfen durch oö. Betriebe an. 
Erstmals sind auch Elternbildungsgutscheine in 
der Mappe enthalten. Später kann die Mappe als 
Dokumentenmappe dienen. 
Sie erhalten das Oö. Familienpaket bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde gegen Vorlage des Mutter-
Kind-Passes bzw. bei der Anmeldung des 
Neugeborenen.  
 

HILFE und HINWEISE für BEHÖRDEN-
WEGE nach der GEBURT eines KINDES 
 

Ausführliche Hinweise finden sie im Internet 
unter www.help.gv.at oder beim Bundes- 
ministerium für Gesundheit, Familie und Jugend 
unter Tel. 0800 240 262  
 
 

 

OÖ.KINDERBETREUUNGSBONUS 
 

Eine Familie mit Kinder zu haben stellt für 
Jedermann/frau eine Bereicherung dar. Als 
Anerkennung für die selbst erbrachte Betreu-
ungsleistung bzw. zur Erleichterung der 
Finanzierung von außerhäuslicher Betreuung hat 
das Land Oö. den Oö. Kinderbetreuungsbonus 
eingeführt. 
Vorraussetzungen: 
Kinder vom 4. Lebensjahr (das heißt, ab dem  
37. Lebensmonat) bis zum vollendeten  
6. Lebensjahr (72. Lebensmonat), bei 
Inanspruchnahme einer Kinderbetreuung 
(Krabbelstube, Kindergarten, Tagesmutter, usw.) 
kann der Zeitraum vom 31. Lebensmonat bis 
zum Schuleintritt erstreckt werden. 
Das Familieneinkommen darf die errechnete 
Obergrenze nicht überschreiten. Einmalige 
Beantragung pro Kind, dann automatisch durch 
Land Oö. Anträge liegen bei uns auf. 
 

OÖ. FAMILIENKARTE 
 

Beantragen sie die Familienkarte, wenn sie: 
 

 ihren Hauptwohnsitz in einer 
oberösterreichischen Gemeinde haben 

 als Eltern/Elternteil gemeinsam mit 
mindestens einem Kind in einem Haushalt 
zusammenleben 

 für mindestens ein Kind Familienbeihilfe 
erhalten 

Familienkartenbesitzer hatten in Oberösterreich 
schon immer gute Karten. Seit mittlerweile  
6 Jahren ermöglicht diese Karte Oö. Familien 
Vorteile bei der Freizeitgestaltung, im Handel 
und in der Gastronomie.  
Seit 1. Juli 2006 können Familien mit der 
neuen OÖ Familienkarte/ÖBB VORTEILScard 
bis zu 50 Prozent günstiger Bahn fahren, 
mitfahrende Kinder unter 15 Jahren fahren 
kostenlos. Ausflugsmöglichkeiten mit der OÖ. 
Familienkarte, sowie Anträge finden Sie unter 
www.familienkarte.at   
 

 

ZUSCHUSS für FAMILIENURLAUB 
 

Wenn Sie für mindestens 3 Kinder 
Familienbeihilfe beziehen und einen 
Familienurlaub von mind. 7 Tagen und 
höchstens 14 Tagen in einem der 
nachstehenden Bundesländer (Burgenland, 
Oberösterreich, Niederösterreich oder 
Steiermark) planen, dann können sie vor 
Urlaubsantritt einen Antrag für einen Zuschuss 
beim Land stellen. (Anträge liegen beim 
Gemeindeamt auf.) 

 

http://www.help.gv.at/


  

FÖRDERUNGEN AMT der OÖ. LANDESREGIERUNG 
 

MUTTER-KIND-ZUSCHUSS 
Für Kinder die ab dem 01.01.2000 geboren 
wurden gibt es einen zusätzlichen finanziellen 
Untersuchungs-Anreiz vom Land Oberösterreich.  
Nach den Richtlinien hat die Mutter Anspruch auf 
den Mutter-Kind-Zuschuss, wenn ihr Kind ab 
dem 01.01.2000 geboren ist, sie überwiegend 
das Kind betreut, mit dem Kind im gemeinsamen 
Haushalt wohnt und sowohl die Antragstellerin 
als auch ihr Kind seit mindestens einem Jahr in 
Oberösterreich den Hauptwohnsitz hat. 
Für die Gewährung des Mutter-Kind-Zuschusses 
haben sowohl die Mutter als auch das Kind alle 
Untersuchungen nach dem Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungsprogramm nachzuweisen. 
Überdies muss das Kind alle bis zu diesem Alter 
empfohlenen öffentlichen Schutzimpfungen 
erhalten haben. 
Der Mutter-Kind-Zuschuss wird in zwei 
Teilbeträgen zu je € 185,- ausbezahlt und zwar 
die erste Rate mit Vollendung des  
2. Lebensjahres des Kindes, die zweite Rate mit 
dem Nachweis der letzten Mutter-Kind-Pass-
Untersuchung. 
Für den Mutter-Kind-Zuschuss des Landes wird 
ein eigenes Vorsorgeheft im Wege der 
zuständigen Ärzte ausgegeben, das zwei 
Antragsformulare enthält.  
Nach Erhalt des vom Arzt bestätigten 
Antragsformulars muss der Hauptwohnsitz durch 
die Gemeinde bestätigt werden.  
 

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE 
 

Ein Antrag auf eine Schulveranstaltungshilfe kann 
gestellt werden, wenn mindestens zwei ihrer 
Kinder im Laufe eines Schuljahres an insgesamt 
achttägigen Schulveranstaltungen teilgenommen 
haben. Die Schulveranstaltungshilfe in der Höhe 
von € 72,67 je teilgenommenem Kind, ist 
einkommensabhängig. 
!WICHTIG! Die Antragstellung darf erst nach 
bereits absolvierten, teilgenommenen 
Schulveranstaltungen gestellt werden. 
Der Antrag ist für alle Kinder gleichzeitig  
(1 Formular) einzureichen. 
 

4 YOU – MEINE KARTE 
 

Das Land OÖ. hat für Jugendliche zwischen 12 
und 25 Jahren eine OÖ. Jugendkarte ins Leben 
gerufen. Viele Unternehmen haben sich beteiligt 
und bieten Ermäßigungen in den Bereichen 
Sport, Kultur, Freizeit … und vieles mehr. 
Anträge liegen am Gemeindeamt auf. Bei der 
Antragstellung wird nur ein Passfoto benötigt. 
Infos dazu in der Homepage: 
www.4youcard.at ,  0732-771030. 
 

 

FERNPENDLERBEIHILFE 
 

Fernpendler(innen) sind Personen, die 
regelmäßig (wöchentlich oder täglich) vom 
ordentlichen Wohnsitz zum Arbeitsort und zurück 
fahren (Firmenbus, öffentlich. Verkehrsmittel 
oder PKW). Die einfache Entfernung zwischen 
der Gemeinde des ordentlichen Wohnsitzes, aus 
der gependelt wird und der Gemeinde des 
Arbeitsortes muss mindestens 25 km betragen. 
Die Fernpendlerbeihilfe ist einkommensabhängig 
und kann entweder beim 
Wohnsitzgemeindeamt oder direkt an das 
Land OÖ gestellt werden. Formulare liegen bei 
uns auf oder können im Internet unter 
www.ooe.gv.at/formulare/Soziales herunter-
geladen werden. (Einkommensnachweis 
beilegen) 
 

MOBILITÄTSZUSCHUSS 
 

Ziel und Grundsatz des Zuschusses ist die 
Verringerung der finanziellen Belastungen von 
Familien mit einem Familienangehörigen, der auf 
Grund einer Behinderung in seiner Mobilität so 
sehr eingeschränkt ist, dass die Anschaffung 
eines (neuen oder gebrauchten) PKW oder eine 
entsprechende (behindertengerechte) 
Adaptierung eines (neuen oder gerauchten) PKW 
für die eigene Mobilität samt geeigneter (allenfalls 
mitzuführender) Mobilitätshilfe notwendig ist, 
fördert das Land OÖ. die Adaptierung bzw. den 
Kauf dieses PKW. Mit dem Ziel einer sozialen 
Ausgewogenheit sind Einkommensgrenzen für 
die Zuschussgewährung vorgesehen. Ein 
Rechtsanspruch darauf besteht nicht. Anträge 
liegen beim Gemeindeamt auf. 
 

EHRENAMTSBÖRSEN  
 

Seit dem Jahr 2007 sind an allen 
Bezirkshauptmannschaften, im LDZ und im 
Landhaus eigene „Ehrenamtsbörsen“ 
eingerichtet. Bei den Bürgerservicestellen kann 
man sich ab sofort über ehrenamtliches 
Engagement, über mögliche Mitarbeit bei 
Feuerwehr, Rettung oder anderen 
gemeinnützigen Organisationen erkundigen. 
Damit soll ein professionelles und flächen-
deckendes Netzwerk entstehen sowie eine 
zusätzliche Servicierung für alle Vereine und 
Organisationen sowie diejenigen, die sich ehren-
amtlich engagieren möchten. Die 
„Ehrenamtsbörse“ soll eine Plattform zur 
Vernetzung von gemeinnützigen Organisationen 
mit allen an einem ehrenamtlichen Engagement 
interessierten BürgerInnen sein. Diese 
Informationen werden auf der Internetseite 
www.boerseehrenamt.at angeboten.

http://www.4youcard.at/
http://www.ooe.gv.at/formulare/Soziales
http://www.boerseehrenamt.at/


 

 

FÖRDERUNGEN FINANZAMT  
 

Befreiung von Gebühren und 
Bundesverwaltungsabgaben für 
die Ausstellung von Dokumenten 
im Zusammenhang mit der Geburt 
eines Kindes 
 

Information des Bundesministeriums für 
Finanzen vom 20. Dezember 2007, GZ BMF-
010206/0187-VI/5/2007 
Am 6. Dezember 2007 hat der Nationalrat ein 
Bundesgesetz, mit dem ua. das 
Gebührengesetz 1957 geändert wird, 
verabschiedet. 
Zu der in diesem Gesetz enthaltenen 
Befreiungsbestimmung wird bemerkt, dass 
diese im Zeitpunkt der Abfassung der 
Information im Bundesgesetzblatt noch nicht 
verlautbart war. 
 

§ 35 Abs. 6 lautet: 
 

„Schriften, die unmittelbar durch die 
Geburt eines Kindes veranlasst sind 
(insbesondere Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Reisedokument), sofern sie innerhalb 
von zwei Jahren ab der Geburt 
ausgestellt werden, sind von den 
Stempelgebühren und den 
Verwaltungsabgaben des Bundes 
befreit; dies gilt auch für jene 
ausländischen Schriften, die in diesem 
Zusammenhang zum amtlichen Gebrauch 
vorgelegt werden. Die Befreiung ist auf 
Schriften gemäß § 14 Tarifpost 2 Abs. 1 Z 3 
nicht anzuwenden.“ 
 

§ 37 Abs. 20 lautet: 
 

„(20) § 35 Abs. 6 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/200x tritt 
mit 1. Jänner 2008 in Kraft und ist auf 
alle Sachverhalte anzuwenden, die nach 
dem 31. Dezember 2007 verwirklicht 
werden.“ 
Im Folgenden gibt das Bundesministerium 
für Finanzen seine Rechtsansicht zu 
dieser Bestimmung bekannt: 
 

1. Allgemeines 
 

Ab 1. Jänner 2008 sind Dokumente, die 
unmittelbar durch die Geburt eines Kindes 
veranlasst sind, sowie die dazugehörigen 
Anträge von den Gebühren und 
Bundesverwaltungsabgaben unter der 
Voraussetzung befreit, dass diese  

 
Dokumente innerhalb von zwei Jahren 
ab der Geburt des Kindes ausgestellt 
werden. 
Die Befreiung des § 35 Abs. 6 GebG 
bezieht sich nicht auf die 
Landesverwaltungsabgaben. Eine 
solche ist nur gegeben, wenn auch das 
jeweilige Bundesland entsprechende 
Maßnahmen setzt. 
 

Die Befreiung kommt auch dann zur 
Anwendung, wenn das Kind vor dem 1. 
Jänner 2008 geboren wurde und die 
Ausstellung der entsprechenden 
Dokumente innerhalb von 2 Jahren ab der 
Geburt des Kindes, jedoch nach dem 31. 
Dezember 2007 erfolgt. Die Befreiung gilt 
auch im Falle einer Totgeburt. 
Auf dem ausgestellten Dokument ist ein 
Vermerk „Gebührenfrei gemäß § 35 Abs. 6 
GebG 1957“ anzubringen und auf allfällig 
vorhandenen Antragsunterlagen die 
gebührenfreie Ausstellung festzuhalten. 
 

Bei Verlust oder Diebstahl eines kostenlos 
ausgestellten Dokumentes eines Kindes ist 
die Ausstellung eines neuen Dokumentes 
nicht mehr unmittelbar durch die Geburt des 
Kindes veranlasst und daher nicht von den 
Gebühren befreit. 
Wird ein Dokument nach erfolgter Änderung 
des Namens des Kindes ausgestellt, ist das 
Dokument nur dann gebührenbefreit, wenn für 
das Kind noch kein derartiges Dokument 
gebührenfrei ausgestellt wurde. 
Wird ein gemäß § 35 Abs. 6 GebG 
gebührenfrei ausgestelltes Dokument einer 
gebührenpflichtigen Eingabe beigelegt oder 
nachgereicht, unterliegt dieses als Beilage der 
Gebühr nach § 14 Tarifpost 5 GebG. 
 

2. Befreit im Sinn des § 35 Abs. 6 sind zB 
folgende Dokumente 
 

a) Reisedokumente 
Darunter fallen alle in § 14 Tarifpost 9 Abs. 
1 und 2 GebG angeführten Dokumente. 
Das sind zB der gewöhnliche Reisepass, 
Expresspass, Reisepass ohne 
Datenträger, Personalausweis, sonstiger 
Passersatz sowie die nachträgliche 
Miteintragung von Kindern im 
Reisepass beider Elternteile. Die 
gebührenfreie Ausstellung kommt nicht 
nur alternativ für eines dieser 
Reisedokumente, sondern kumulativ für  



 
mehrere der genannten Reisedokumente 
zum Tragen. 
Beispiel: 
 

Es wird zuerst eine Miteintragung in den 
Reisepässen der Eltern und weiters die 
Ausstellung eines Reisepasses ohne 
Datenträger sowie eines Reisepasses mit 
Datenträger beantragt. Die 
Gebührenbefreiung ist in allen Fällen 
gegeben. 
 

 
b) Sonstige Dokumente 
Unter die sonstigen Dokumente fallen vor 
allem: 
Anzeige der Geburt oder Totgeburt  
Geburtsurkunde  
Geburtsbestätigungen für Krankenkasse 
oder Finanzamt  
Anmeldevermerk auf Meldezettel (schon 
bisher gebührenbefreit gemäß § 14 
Tarifpost 14 Abs. 2 Z 20 GebG) sowie der 
diesbezügliche Antrag  
Staatsbürgerschaftsnachweis (nicht befreit ist 
jedoch die Verleihung oder Erstreckung der 
Staatsbürgerschaft sowie der danach 
ausgestellte Staatsbürgerschaftsnachweis)  
Erteilung von Vornamen  
Bestätigungen über Daten aus dem 
Geburtenbuch  
Niederschrift (Erklärung), die für den Eintritt 
namensrechtlicher Wirkungen bei einem Kind 
erforderlich sind  
Niederschrift über die Anerkennung der 
Vaterschaft zu einem Kind und damit im 
Zusammenhang stehende Schriften 
Die in Frage kommenden Dokumente sind in 
der im Regelfall üblichen Anzahl gebührenfrei 
auszustellen. 
c) Ausländische Dokumente 
Ausländische Dokumente, die aus Anlass der 
Geburt eines Kindes bei einer inländischen 
Behörde vorgelegt werden (amtlicher 
Gebrauch gemäß § 8 GebG), sind nach 
§ 35 Abs. 6 GebG ebenfalls von den 
Gebühren befreit. Solche sind zB 
ausländische Personenstandsurkunden, 
Reisepässe. Auf diesen Dokumenten ist kein 
Vermerk über die Gebührenfreiheit (siehe 
Punkt 1. Allgemeines) anzubringen. 
 

3. Keine Befreiung 
Nicht unmittelbar durch die Geburt eines 
Kindes veranlasst und daher nicht 
gebührenfrei ist zB eine Bescheinigung über 
die Zulassung eines Kraftfahrzeuges auf ein 
Kind. 
 
 

 

SCHULFAHRTENBEIHILFE 
 

Seit 1.September 2002 gibt es für 
Internatsschüler mit Internatsaufenthalt 
eine Schulfahrtenbeihilfe. Der Antrag 
kann erst nach Ablauf des Schuljahres 
gestellt werden. Anträge liegen beim 
Gemeindeamt auf. Wichtig dazu ist, es 
muss vor Schulschluss noch eine 
Schul- und Internatsbesuchs-
bestätigung durch die Schule 
ausgestellt werden. Diese Bestätigungen 
müssen dem Antrag unbedingt beigelegt 
werden, bzw. kann der Antrag ab sofort 
bei uns abgeholt werden und von der 
Schule bestätigt werden. Antrag jedoch 
erst nach Ablauf der Schulzeit an das 
Finanzamt einsenden. 
 

FAHRTENBEIHILFE für LEHRLINGE: 
 

Anspruch auf Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge 
besteht nur, wenn der kürzeste Weg 
zwischen Wohnung und Ausbildungsstätte 
in einer Richtung mindestens 2 km lang 
ist und keine Möglichkeit besteht, diese 
Strecke mit einem öffentlichen 
Verkehrsmittel zurückzulegen. 
Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge wird nur auf 
Antrag gewährt. Anträge sind für jedes 
Kalenderjahr nach Ablauf des 
Kalenderjahres, längstens bis 30.Juni 
des nachfolgenden Kalenderjahres 
einzubringen. 
 

Anträge liegen beim Gemeindeamt auf. 
 

Die Bestätigung des Lehrberechtigten 
auf dem Antrag ist erforderlich. Kopie 
des Lehrvertrages ist erforderlich. 
 

ARBEITNEHMERVERANLAGUNG: 
 

Formulare zur Arbeitnehmerveranlagung 
2007 (Lohnsteuerausgleich) liegen beim 
Gemeindeamt auf oder können im 
Internet unter www.bmf.gv.at 
heruntergeladen werden.  
 

Der Lohnsteuerausgleich kann für  
5 Jahre rückwirkend noch gestellt 
werden. 
 

Kanalanschlussgebühren können unter 
der Rubrik Sonderausgaben, Kennzahl 
456 bei der Arbeitnehmerveranlagung 
geltend gemacht werden. 
 
 

http://www.bmf.gv.at/


 

BERICHTE SCHULEN und KINDERGÄRTEN 

     Wolfsegg, im November 2007 
  

Tel.: 07676/6185 
Fax: 07676/6185-3 
E-mail: hs.wolfsegg@eduhi.at

 

HS/SHS Wolfsegg: Bei uns da tut sich was! 
 
Das Kalenderjahr 2007  endet in Kürze, während das Schuljahr noch in der „Blütezeit“ steht. Viele 
Ideen wollen verwirklicht werden, um am Ende des Schuljahres Erfolge sehen zu können. Wir 
versuchen aus unseren Schülern (den Blüten) reife Früchte zu machen, auf welche gerne zugegriffen 
wird. Trotz aller Bemühungen gelingt es nicht immer, alle Blüten zur vollen Reifung zu bringen, da 
negative Einflüsse diese hemmen, ja sogar verhindern.  
Schuldiskussionen hin, Schuldiskussionen her, wir freuen uns über Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung, die unsere Schule betreffen und nicht irgendeine andere Gegend oder ein anderes 
Land. 
Natürlich hoffe ich als Leiter der Schule auf Positives, das ja meist als selbstverständlich angesehen 
und deshalb nur sparsam verwendet wird. Aber auch berechtigte Kritik - nicht Nörgeleien - helfen uns, 
uns  weiter zu entwickeln und zu verbessern. 
Wir Lehrer sind stets bemüht, unsere Schüler den Leistungsanforderungen unserer Gesellschaft 
gerecht zu schulen und sie in den vier Jahren, die dafür zur Verfügung stehen, bestens darauf 
vorzubereiten. 
 
Einige Eckdaten und Personelles: 
 
Schulstruktur: 
 

12 Klassen mit 300 Schülern werden in diesem Schuljahr von 31 Fachlehrern unterrichtet.  Zudem 
werden noch 3 Lehrkräfte im Stand der Schule geführt, die durch Karenz bzw. außerordentlichem 
Urlaub derzeit nicht zur Verfügung stehen. 
Auch an unserer Schule ist in diesem Schuljahr erstmals der Schülerrückgang zu spüren. 
Aufteilung nach Jahrgängen zu Schulbeginn: 
1. Klassen – 66 Schüler; 2. Klassen – 77 Schüler; 3. Klassen – 77 Schüler; 4. Klassen – 80 Schüler 
Davon besuchen 198 die Regelklassen und 102 die Sportklassen (pro Jahrgang eine Klasse). 
183 Knaben und nur 117 Mädchen zeigen vom männlichen Übergewicht. 
Über 150 Schüler besuchen unsere Schulausspeisung, in der die Köchinnen Kinberger Rosemarie und 
Barbara Berlanda und bei Bedarf Elfriede Huml täglich für frische Kost zu einem Preis von € 2,00 für 
unsere Schüler sorgen. 
Von den 300 Schülern werden täglich 251 mit Bussen der Post und der Fa. Kaltenbrunner zur und von 
der Schule gebracht. 
 
Personalstand: 
 

Mit Schulbeginn wurde Dipl.Päd. Susanna Gschaider an die HS Frankenmarkt versetzt. Ansonsten ist 
der Stand der literarischen Lehrer gleichgeblieben. 
Änderungen gab es bei den Religionslehrern: Nach der Karenzzeit ist Frau Hauser Martina wieder in 
unseren Diensten und neu kam Herr Martin Hüpfl aus Kaufing an unsere Schule. 
 
Den scheidenden Lehrkräften Frau Riedl Helga – jetzt HS Timelkam – und Frau Weickinger Susanne – 
jetzt PTS Schwanenstadt – und Frau Gschaider Susanna ein Dankeschön und alles Gute an den 
neuen Dienststellen. 
 
Elternschaft: 
 

Am Ende des letzten Schuljahres kam es zur Hofübergabe in unserer Elternvertretung. Nachdem 
Herr Manfred Kastner aus Ottnang die Geschicke der Elternschaft die letzten Jahre geführt hat, 
übernahm diese Funktion  Frau Johanna Bachmayr aus Hauxmoos.  
Herzlichen Dank an Herrn Kastner für die gute Zusammenarbeit während der letzten Jahre.  
 

mailto:hs.wolfsegg@eduhi.at


 
Als erste große Aufgabe organisierte Frau Bachmayr mit ihren fleißigen Helfern das nun schon 
Tradition gewordene Schulstartfest, das vom Jugendorchester Ottnang-Manning unter Leitung von 
Musikschuldirektor Hubert Mayr musikalisch umrahmt wurde. Nach der Vorstellrunde der Lehrkräfte 
schnupperten die interessierten Eltern  bei der Führung durch das Schulgebäude Hauptschulluft, 
während Herr Manfred Fontana der Jugend in der Disco kräftig einheizte. 
Der Dank gilt allen, die zu diesem gelungenen Fest beigetragen haben, im Besonderen der 
Elternschaft unter Frau Bachmayr, der Musikkapelle und Herrn Fontana, der auch für den guten 
Ton (Beschallung) verantwortlich zeichnete.  
 
Bislang war schon vieles los! 
 
Nach dem gelungenen Schulstartfest startete mit Montag der 2. Schulwoche der reguläre Stundenplan. 
Beim 1. Wandertag am 26. September kamen wir wettermäßig mit einem blauen Auge davon, 
nachdem durch schlechte Prognosen schon an eine Verschiebung gedacht wurde. 
 
Sportliches: 
 

Bei extremem Schlechtwetter schlugen sich unsere Cross-Country-LäuferInnen sehr gut und 
qualifizierten sich mit 2 Teams für die Landesmeisterschaften, bei der die Jüngeren sich recht wacker 
schlugen, aber keinen Spitzenplatz erreichen konnten. 
Sehr gut im Rennen ist unsere Fußball-Schülerligamannschaft nach der Herbstrunde. Viel Erfolg 
beim kommenden Hallenturnier und den Frühlingsrunden. 
Teilgenommen wird auch an den Schülerligen Volleyball und Tennis, wo noch keine Bewerbe 
stattfanden. 
In den Wintermonaten steht in den Sportklassen als Schwerpunkt Geräteturnen am Plan. Auch 
Bewerbe im alpinen Schilauf und Snowboard werden wir beschicken. 
 
Hilfe bei der Planung des weiteren Schul- bzw. Berufsweges ist uns ein großes Anliegen: 
So besuchten die 4. Klassen am 18.10. die Messe „Jugend und Beruf“ in Wels und nützten das 
Angebot mit Exkursionen zum AMS. Neben einem Besuch in der kaufmännischen Berufsschule in 
Vöcklabruck mit den 4. Klassen fahren wir im Frühjahr mit den 3. Klassen zur Bezirksmesse nach 
Vöcklabruck.  
 
Als Highlight aber galt die für unsere Eltern abgehaltene Schul- und Berufsmesse an unserer Schule, 
die am 20.11.2007 stattfand. 27 Schulen und 5 Betriebe ließen unsere Schule zum Messegelände 
werden. 
Ein großes Dankeschön den KollegInnen, welche der Organisatorin Maria Baschlberger tatkräftig zur 
Seite standen, und unserer Elternvertretung für die Ausrichtung des ausgezeichneten Buffets und der 
Bewirtung der Aussteller.  
Wir freuen uns über das positive Echo sowohl der Aussteller wie auch der Eltern. 
 
Ein 2. Highlight war die Feierwoche zum 10-jährigen Bestand unserer Schulbibliothek vom 12. – 
16.11.2007, die von den Bibliothekarinnen Elfriede Bauchinger und Ingrid Glück organisiert wurde.  
Der Besuch des Lesemobils und die Autorenlesungen mit Martin Selle gaben Motivation unsere 
Schüler zu eifrigen Lesern zu machen. Auch das große Interesse an der die ganze Woche zu 
besichtigenden Buchausstellung stimmt positiv. 
 
Noch im Dezember werden die 4. Klassen unserer umliegenden Volksschulen an unsere Schule zum 
Schnuppern eingeladen. 
Am 19.12. wird uns der Abenteurer Helmut Pichler über die Urvölker Afrikas berichten. 
 
Ein besonderer Dank an Frau Wimmer und Frau Ecker aus dem Graben, die den Reinerlös des 
„Grablerfestes“ unserer Schule zur Verfügung gestellt haben. 
 

Für die Hauptschule Wolfsegg: 
Walter Endlicher 

(Schulleiter) 
 

Die Schulleitung und das Lehrerteam der HS/SHS Wolfsegg wünscht 
allen Gemeindebürgern ein erfolgreiches Jahr 2008 
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Schülerstand im Schuljahr  07/08 
Derzeit besuchen 265 Schüler und Schülerinnen 
aus 17 Gemeinden die HS2, sie  werden in 12 
Klassen von insgesamt 34 Lehrerkräften 
unterrichtet.  
 

Schwerpunkt Musik 
In allen 4 Jahrgängen wird eine Klasse als 
Musikklasse geführt. Alljährlich präsentieren die 
Kinder bei diversen Veranstaltungen ihr 
musikalisches Können.  Besonders beliebt bei 
den Kindern und beim Publikum sind immer 
wieder die Schulband und das Schulorchester. 
 
 
Volkskonzert 
 Eisenbahner Stadtkapelle Attnang 
Die 1m mit ihrer Musiklehrerin Inés 
Mutschlechner unterstützte die 
Eisenbahner Musikkapelle Attnang-

Puchheim bei ihrem 52. Volkskonzert. 
Direktor Herbert Bruderhofer, der neue 
Kapellmeister, engagierte die Kinder, 
die mit großer Begeisterung zu den  
Blasmusikklängen sangen. 
 

China-Reise                Februar 2007 
Der absolute Höhepunkt musikalischer 
Präsentationen gelang der 2m mit ihrer 
Musiklehrerin Elisabeth Milacher. Die 
Kinder waren als „musikalische 
Botschafter“  zwei Wochen  in China auf 

Tournee. Gemeinsam mit der Postmusik 
Salzburg unter der Leitung von Kpm. 
Franz Milacher bestritten die Kinder 4 
erfolgreiche Konzerte vor tausenden 
begeisterten Chinesen. Die „Sound Of 
Music“ Freundschaftstournee führte die 

rund 120 Reisenden in 10 
chinesische Städte, dabei wurden 
mehr als 22.000 Flugkilometer 
zurückgelegt. Es war eine Reise 
der Superlative – besichtigt wurden 
unter anderem die „verbotene 
Stadt“ mit dem größten Platz der 
Welt in Peking, die chinesische 
Mauer, der größte Buddha der Welt 
in Leshan, der höchste 
Fernsehturm in Shanghai, das 
größte Feuerwerk anlässlich des 
chinesischen Neujahrsfestes in  
Chengdu, uvm. Eines der 
schönsten Erlebnisse war für die 
Kinder der Besuch bei den 
Pandabären, denen man beim 
Fressen, Spielen  und Faulenzen 

zusehen konnte. Für alle 
Mitreisenden war diese Reise ins 
Reich der Mitte mit seinen 
großartigen Sehenswürdigkeiten 
und den schönen erfolgen der 
Musiker und Musikerinnen ein 
großartiges gelungenes Erlebnis.  
Das musikalische Programm wurde 
nicht nur in China präsentiert, die 
sondern auch in Schwanenstadt, in 
Gmunden, in Unterach und St. 
Gilgen. 
 
Bezirksjugendsingen   -  
Landesgartenschau        
Die 3m, die 4m und der Schulchor 
unter der Leitung des Musiklehrers 
Rainer Janda nahmen am 21. März 
2007 erfolgreich am Bezirksjugend-

singen in Timelkam teil.  Im 
vollbesetzten Kulturzentrum trafen 
sich 15 Chöre aus dem Bezirk 
Vöcklabruck und präsentierten ihre 
Lieder.  
Im blühenden Gelände der 
Landesgartenschau gab es am 5. 
Juni bei wunderschönem Wetter ein 
Plätzesingen, an dem sich alle 4 
Musikklassen beteiligten.   

Für ihr Irland-Projekt wurde auch eine 
irische Band engagiert, die mit den 
Kindern musizierte und tanzte. 
 
Say good bye With a Smile 
Abschied nehmen hieß es für die 4m. 
Nach vier erfolgreichen musikalischen 
Jahren mit ihrem Musiklehrer Roland 
Fuchs verabschiedeten sich die 

Kinder mit „musikalischen 
Schmankerln“ beim „Schmankerl-
Wirt“. Für ihr vorjähriges Projekt 
„Popfunk“ hatten sie einen Auftritt der 
Newcomerband Minze   gewonnen. 
Das Konzert fand am 8. März im 
Pfarrsaal Schwanenstadt statt.  



 Terminkalender 2008       2008       
Gemeinde Atzbach  

Gemeindeamt Atzbach  4904 Atzbach 77, Tel.: 07676 / 8415,  Fax: DW 75;  e-mail: gemeinde@atzbach.ooe.gv.at;  www.atzbach.ooe.gv.at

Jänner  Februar  März April Mai Juni 
1 
Di 

Neujahr 1 
Fr 

 1 
Sa 

Schitag Musikverein 
Theater 14 u. 20 Uhr 
Discofahrt Vulcano JÖVP 

1 
Di 

 1 
Do 

Christi Hf. Weckruf  
Staatsfeiertag 
Erstkommunion 

1 
So 

 

2 
Mi 

Sternsingeraktion  
(2.– 6.1.2008) 

2 
Sa 

KFB Kindersegnung  
MK Faschingblasen 

2 
So 

Theater „Das Erbe der 
Väter 14 Uhr 
Senior.TheaterfSchlüß. 

2 
Mi 

  2 
Fr 

 2 
Mo 

 

3 
Do 

 
 

3 
So 

Pfarrfrühschoppen im 
gr.Pfarrsaal 10 Uhr  

3 
Mo 

 3 
Do 

 3 
Sa 

16 Uhr Konzert im 
Musikheim Jugendorch. 
Abf.Tennis nach Porec  

3 
Di 

 

4 
Fr 

 
 

4 
Mo 

 4 
Di 

 4 
Fr 

 4 
So 

FF Florianifeier 8 Uhr 4 
Mi 

 

5 
Sa 

Jahresschlussf.MK 5 
Di 

 5 
Mi 

  5 
Sa 

Jugendball „From Dusk 
Till Dawn 20 Uhr 

5 
Mo 

 5 
Do 

  

6 
So 

Hl. 3 Könige 6 
Mi 

  
  Aschermittwoch 6 

Do 

Stammtisch Müttertreff  
20 Uhr K-Vino 6 

So 
 6 

Di 
  6 

Fr 
 

7 
Mo 

 7 
Do 

 7 
Fr 

Theater „Das Erbe der 
Väter“    20 Uhr 

7 
Mo 

 7 
Mi 

 7 
Sa 

FF Abschnittsbe-
werb ab 16Uhr Musik 

8 
Di 

 
 

8 
Fr 

14 Uhr Seniorenstam. 
16 Uhr Spatenstich-
feier für Kindergarten  

8 
Sa 

Kino for you 
Theater „Das Erbe der 
Väter“ 14 u. 20 Uhr 

8 
Di 

  8 
Do 

MASI 14-18 Uhr 8 
So 

FF Frühschoppen 
im Bauhof 10 Uhr 

9 
Mi 

 
 

9 
Sa 

Kino, Jahresabsf. FF  
Soccer-Cup Turnsaal 
Kegeln „Pepi Tant“ KB 

9 
So 

Palmbuschenverkauf 
Theater „Das Erbe der 
Väter“ 14 u. 18 Uhr 

9 
Mi 

MASI + SPERRMÜLL 
14-18 Uhr 
Feuerwehr Neuwahl 

9 
Fr 

 9 
Mo 

 

10 
Do 

 10 
So 

 10 
Mo 

Gesunde Gemeinde 
Kochkurs „Leicht u. 
schlank genießen19 Uhr  

10 
Do 

 10 
Sa 

 10 
Di 

Müllabfuhr  
 

11 
Fr 

14 Uhr Senioren-
Stammtisch 

11 
Mo 

 11 
Di 

 11 
Fr 

 11 
So 

Pfingstsonntag 11 
Mi 

MASI 14-18 Uhr 

12 
Sa 

Kino for you 12 
Di 

 
 

12 
Mi 

Theater „Das Erbe der 
Väter“    14 Uhr 

12 
Sa 

JHV 14 Uhr Senioren-
bund GH Schachinger 

12 
Mo 

Pfingstmontag 
Fatimafeier 18.30 Uhr 

12 
Do 

Fatimafeier 18.30 Uhr 

13 
So 

 13 
Mi 

 13 
Do 

 13 
So 

 13 
Di 

 13 
Fr 

 

14 
Mo 

 
 

14 
Do 

Gesunde Gemeinde 
AK u. Vereinsver-
anstalterSitzung19 Uhr  

14 
Fr 

14 Uhr Senioren-
Stammtisch 
Theater 20 Uhr 

14 
Mo 

 14 
Mi 

Senioren Muttertags– u. 
Vatertagsfahrt  
Müllabfuhr 

14 
Sa 

18 Uhr Stöbeln KB 
beim Sportzentrum 

15 
Di 

 
 

15 
Fr 

 
 

15 
Sa 

Theaterabschluss  
14 u.  20 Uhr 

15 
Di 

Müllabfuhr 15 
Do 

 15 
So 

 

16 
Mi 

 16 
Sa 

Kath.Jugendschitag 16 
So 

Palmsonntag  
JHV + Standkonz. MK 

16 
Mi 

  16 
Fr 

 16 
Mo 

 

17 
Do 

 
 

17 
So 

 17 
Mo 

 
 

17 
Do 

 17 
Sa 

 17 
Di 

 

18 
Fr 

 
 

18 
Mo 

 
 

18 
Di 

 
Müllabfuhr 
 

18 
Fr 

 18 
So 

8 Uhr Trachten u. Silber-
Sonntag anschl. Kaffee 
und Kuchen für ALLE 

18 
Mi 

 

19 
Sa 

JHV Kath.Frauenbew 19 
Di 

 
Müllabfuhr 
 

19 
Mi 

 19 
Sa 

Konzertwertung MK in 
Ottnang 

19 
Mo 

 19 
Do 

 

20 
So 

JHV FF 20 Uhr 
 

20 
Mi 

 20 
Do 

 20 
So 

 20 
Di 

 20 
Fr 

Sonnwendfeuer bei  
der Nahwärme 

21 
Mo 

 
 

21 
Do 

 21 
Fr 

 
 

21 
Mo 

 21 
Mi 

 21 
Sa 

Ersatztermin Sonn-
wendfeuer 

22 
Di 

 

Müllabfuhr 
  

22 
Fr 

 
 

22 
Sa 

ÖAAB Ostereiersuchen 22 
Di 

GR-Sitzung 20 Uhr 22 
Do 

Fronleichnam 22 
So 

11 Uhr Matinee im 
Schloß Aigen Bläser-
klang u.Chorgesang 

23 
Mi 

  23 
Sa 

Theaterpremiere  
„Das Erbe der Väter“ 
20 Uhr 

23 
So 

Ostersonntag 23 
Mi 

12 Uhr Halbtagswall-
fahrt Kath.Frauenbew. 

23 
Fr 

WEEKEND in Ritzling 3-
Tagesfest MK 

23 
Mo 

 

24 
Do 

 24 
So 

Fastensuppenessen 
9 Uhr Kl. Pfarrsaal 

24 
Mo 

Ostermontag 24 
Do 

 24 
Sa 

WEEKEND in Ritzling 3-
Tagesfest MK 

24 
Di 

 

25 
Fr 

MASI 13-17 Uhr 
 GR-Sitzung 19 Uhr 

25 
Mo 

 
 

25 
Di 

 
 

25 
Fr 

 25 
So 

WEEKEND in Ritzling 3-
Tagesfest MK 

25 
Mi 

Seniorenausflug zu 
den Prangerstangen-
nach Zederhaus  

26 
Sa 

14 Uhr TT-Orts-
meisterschaft   
19 Uhr Jugendmesse 

26 
Di 

 
MASI 13-17 Uhr 
 

26 
Mi 

 26 
Sa 

19:30 Uhr JHV KB im 
GH Schachinger 

26 
Mo 

 26 
Do 

 

27 
So 

 
Kinderfasching Müt-
tertreff 14 Uhr 

27 
Mi 

 27 
Do 

 
 

27 
So 

13:30 Uhr Tennis-Jux 
Turnier 

27 
Di 

 27 
Fr 

 

28 
Mo 

 
 

28 
Do 

 28 
Fr 

Preisschnapsen ÖAAB 
 GH Kiener 19 Uhr 

28 
Mo 

 28 
Mi 

 28 
Sa 

Marschwertung MK 
Tennis Auslosung 

29 
Di 

 29 
Fr 

 29 
Sa 

19 Uhr Jugendmesse 29 
Di 

 29 
Do 

  29 
So 

Tennis-Vereins– und 
Ortsmeisterschaften 

30 
Mi 

Senioren Pferde-
schlittenfahrt Ram-
sauKulm Tel.8503 

  30 
So 

 
 

30 
Mi 

 
 

30 
Fr 

  30 
Mo 

 

31 
Do 

   31 
Mo 

   31 
Sa 

19:30 Uhr Jugendmesse 31 
Di 
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Juli August September Oktober November Dezember 
1 
Di 

 1 
Fr 

 1 
Mo 

 1 
Mi 

 1 
Sa 

Allerheiligen 1 
Mo 

 

2 
Mi 

 2 
Sa 

 2 
Di 

Müllabfuhr  2 
Do 

 2 
So 

Heldenehrung nach 
dem Pfarrgottesdienst 

2 
Di 

 
 

3 
Do 

GR-Sitzung 20 Uhr 3 
So 

 3 
Mi 

 3 
Fr 

  3 
Mo 

 3 
Mi 

 

4 
Fr 

 4 
Mo 

 4 
Do 

 4 
Sa 

 4 
Di 

 4 
Do 

  

5 
Sa 

Kameradschaftsbund 
Ausflug 

5 
Di 

Müllabfuhr  5 
Fr 

Weinfest LJ 20 Uhr mit 
Tratnachtalern Bauhof  

5 
So 

 5 
Mi 

 5 
Fr 

Nikoloauffahrt mit 
Broten, Krapfen, Tee,  

6 
So 

 6 
Mi 

 6 
Sa 

20 Uhr LJ-Ball Bauhof 
"Pop Art-New Generation" 
2 Tage Musikerausflug 

6 
Mo 

 6 
Do 

 6 
Sa 

 

7 
Mo 

Kinder-Tenniskurs 7 
Do 

 7 
So 

2 Tage Musikerausflug 7 
Di 

 7 
Fr 

 7 
So 

2.Adventsonntag 

8 
Di 

Müllabfuhr  
Kinder-Tenniskurs 

8 
Fr 

 8 
Mo 

 8 
Mi 

Pfarrwallfahrt 8 
Sa 

 8 
Mo 

Maria Empfängnis 
 

9 
Mi 

Kinder-Tenniskurs 9 
Sa 

MK in Atzbach Deutsch 9 
Di 

 9 
Do 

 9 
So 

 9 
Di 

 

10 
Do 

     
Kinder-Tenniskurs 
 

10 
So 

MK in Atzbach Deutsch 10 
Mi 

 10 
Fr 

 10 
Mo 

 10 
Mi 

Stellung JG 1990 

11 
Fr 

Kinder-Tenniskurs 11 
Mo 

MK in Atzbach Deutsch 11 
Do 

 11 
Sa 

Seniorennachmittag 11 
Di 

 11 
Do 

 

12 
Sa 

Tennis-Kinder-u.Jugend 
Meisterschaftsspiele 
Fatimafeier 18.30 Uhr 

12 
Di 

Fatimafeier 18.30 Uhr 12 
Fr 

Fatimafeier 18.30 Uhr 12 
So 

Fatimafeier 18.30 Uhr 12 
Mi 

 12 
Fr 

  

13 
So 

Tennis-Finalspiele VOM 13 
Mi 

Seniorenausflug 1/2 T. 
Attersee, Mondsee, 
Troadkasten 

13 
Sa 

 13 
Mo 

 13 
Do 

 13 
Sa 

 

14 
Mo 

 14 
Do 

 14 
So 

Kirtag 14 
Di 

 14 
Fr 

  14 
So 

3.Adventsonntag 

15 
Di 

 15 
Fr 

Maria Himmelfahrt 
 

15 
Mo 

 15 
Mi 

 15 
Sa 

20 Uhr Herbstkonzert MK 15 
Mo 

 

16 
Mi 

 16 
Sa 

 16 
Di 

 16 
Do 

 16 
So 

 16 
Di 

 

17 
Do 

  17 
So 

 7 Uhr Anfischen in 
Schnötzing  
Tennis Mixed-Doppel 

17 
Mi 

 17 
Fr 

 17 
Mo 

 17 
Mi 

 

18 
Fr 

MASI 14-18 Uhr 18 
Mo 

 18 
Do 

 18 
Sa 

FF Bärenball 18 
Di 

 18 
Do 

 

19 
Sa 

 19 
Di 

 19 
Fr 

3 Tagesfahrt Südsteiri-
sche Weinstraße 
Fr.Quirchmair Tel8503 

19 
So 

 19 
Mi 

 19 
Fr 

 

20 
So 

 20 
Mi 

 20 
Sa 

3 Tagesfahrt Südsteiri-
sche Weinstraße 
Fr.Quirchmair Tel8503 

20 
Mo 

 20 
Do 

 20 
Sa 

 

21 
Mo 

 21 
Do 

 MASI 14-18 Uhr 21 
So 

3 Tagesfahrt Südsteiri-
sche Weinstraße 
Fr.Quirchmair Tel8503 

21 
Di 

 21 
Fr 

 21 
So 

4.Adventsonntag 

22 
Di 

 22 
Fr 

 22 
Mo 

MASI u. SPERR-
MÜLL 14-18 Uhr 

22 
Mi MASI 13-17 Uhr  22 

Sa 
Verkauf Adventkränze 22 

Mo 
Müllabfuhr  

23 
Mi 

 23 
Sa 

 23 
Di 

     23 
Do 

 23 
So 

Verkauf Adventkränze 23 
Di 

 

24 
Do 

 24 
So 

 24 
Mi 

 24 
Fr 

19 Uhr Jungbürgerfeier  
Jahrgang 1990 

24 
Mo 

 24 
Mi 

 
Heilig Abend 
 

25 
Fr 

 25 
Mo 

 25 
Do 

  25 
Sa 

 25 
Di 

Müllabfuhr  25 
Do 

Christtag  
X-Mas-Dance-Night  

26 
Sa 

 26 
Di 

 26 
Fr 

 26 
So 

Nationalfeiertag 
Verkauf Allerheiligen-
gestecke 

26 
Mi 

Senioren Wildessen 
Christkindl b.Steyr  26 

Fr 
Stephanitag 

27 
So 

 27 
Mi 

 27 
Sa 

 27 
Mo 

 27 
Do 

 27 
Sa 

  

28 
Mo 

 28 
Do 

 28 
So 

Erntedankfest  28 
Di 

Müllabfuhr  28 
Fr 

  28 
So 

 

29 
Di 

 29 
Fr 

 29 
Mo 

  29 
Mi 

 29 
Sa 

 29 
Mo 

Trachtenverein 
26.Jahreshauptvers. 

30 
Mi 

 30 
Sa 

 30 
Di 

Müllabfuhr  30 
Do 

 30 
So 

1.Adventsonntag 
Naschmarkt KFB  
Ritteressen Kath.Jug. 

30 
Di 

Seniorenbund Jahres-
schlussfeier 14 Uhr 

31 
Do 

 31 
So 

   31 
Fr 

    31 
Mi 
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	MÜLLABFUHRKALENDER  
	MASI TERMINKALENDER 

	Dienstag      26. 02. 2008  von    13 - 17 Uhr                         
	TELEFON-Nr. und MAILADRESSEN 
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